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ERACH/ Riss

Ruhrstatut fertiggestellt
PARIS . Die Vorschläge der Londoner Ruhr -

konferenz werden zurzeit von den drei betei -

ligten Regierungen überprüft . Erst nach Ein -
gang der Prüfungsbescheide wird das offizielle
Kommuniqué veröffentlicht werden , das in et -
was mehr als zwei Dutzend Artikeln die Or -

ganisation und die Funktionen der künftigen
Internationalen Ruhrbehörde festlegt . Die Auf -
gabe der internationalen Wirtschaftspolizei
wird es sein , periodische Werkbesichtigungen
durchzuführen , um sicherzustellen , daß nicht
insgeheim Kriegsmaterial fabriziert wird . Das
neue Abkommen soll auch Sicherungen dafür
enthalten , daß keine ehemaligen Nazis an lei -
tende Posten in der Ruhrindustrie gelangen .

Im Ruhrgebiet haben die Beschlüsse der
Londoner Konferenz eine kühle Aufnahme
gefunden . Es wird darauf hingewiesen , daß

zurzeit die Demontagefrage wichtiger sei , als die
Festlegung des Ruhrstatuts . Die Ruhrindustrie
habe gegenwärtig noch nicht einmal die er -
laubten Produktionsziffern erreicht , so daß
weitere Demontagen die Londoner Entschei -
dungen bedeutungslos machen würden .

Wie der Londoner Korrespondent von Kos -
mos erfährt , haben die Beneluxstaaten gefor -
dert , über alle das Besatzungsstatut betref -
fende Fragen voll informiert und konsultiert
zu werden

Widerstand gegen jeden Angriff
Plus XII . fordert Solidarität der Völker / Scharfe Sprache gegen Friedensbrecher

ROM . Aus den Weihnachtsbotschaften der Papst fort , die Angreifer nur bestärken . Der

Staatsoberhäupter sprach trotz des unbefrie - Friedenswille müsse hart wie Stahl sein . Er

digenden Ausgangs der UN - Vollversammlung dürfe nicht nur in dem Gefühl der Furcht vor

in Paris und trotz der kriegerischen Ausein - den Verwüstungen des Krieges bestehen , ohne

andersetzungen in China , Palästina und auf dessen Ungerechtigkeiten zu verdammen . Eine
Java im allgemeinen eine zuversichtliche Stim - solche Einstellung schaffe nur unfruchtbare
mung , die vor allem auf der Verbesserung der Kompromisse , mit denen man sich selbst auf
wirtschaftlichen Lage gegenüber dem Vorjahr Kosten anderer retten wolle . Es sei unum -
beruht . Auffallend ist die scharfe Sprache , mit gänglich , gegen jeden Angriff Wi -
der der Papst die Welt vor den Friedensbre - derstand zu leisten . Die Solidarität der Völ -

chern warnte . ker müsse die Güter der Menschheit als Gü

ter des Schöpfers verteidigen .Pius XII . wandte sich sowohl gegen die
jenigen , die dem Grundsatz huldigen , ,Wenn
du den Frieden willst , so bereits den Krieg
vor " als auch gegen die Forderung nach Frie -
den um jeden Preis . Denn wenn die erste Auf -
fassung Mißtrauen erwecke , so bestärke die
zweite die Aggressoren . , ,Jeder Angriffskrieg " ,
so erklärte er ,, , ist eine Sünde , ein Verbrechen
gegen die Majestät Gottes . Kein ungerecht
angegriffenes oder von einem Angriff bedroh -
tes Volk kann sich , wenn es christlich handeln
und denken will , auf eine passive Gleichgül -
tigkeit beschränken , während es die Solidari -
tät den übrigen Völkern verbietet , als unbe -
teiligte und neutrale Zuschauer beiseite zu
stehen . Eine solche Haltung könne , so fuhr der

Werden die Holländer das Feuer einstellen ?
Die Entschließung des Sicherheitsrates

Sonntag in Batavia erklärt , es sei unwahr -
scheinlich , daß die niederländische Regierung
Ostindiens dem Befehl des Sicherheitsrates zur
Einstellung des Feuers nachkommen werde .
Im übrigen wird darauf verwiesen , daß die

PARIS . Während der Sicherheitsrat in Pa - Von holländischer Seite wurde noch am
ris über den indonesischen Konflikt verhan -
delte und die Maßnahmen beriet , mit denen
die Einstellung der Feindseligkeiten erzwun
gen werden sollten , haben die holländischen
Truppen ihre Polizeiaktion fortgesetzt . Offen -
bar kommt es den Holländern darauf an ,
möglichst rasch vollendete Tatsachen zu schaf -
fen . Es steht deshalb auch noch nicht fest , ob
die Holländer dem Verlangen des Sicherheits -
rates , die Feindseligkeiten einzustellen , nach -
kommen werden .

Die Entscheidung des Sicherheitsrates in der
Indonesienfrage wurde erst am Heiligen Abend
gefaßt , da es längere Zeit dauerte , bis eine
entsprechende Entschließung die notwendige
Mehrheit finden konnte . Die schließlich vom
Sicherheitsrat angenommene Resolution erteilt
den Holländern außer der Anweisung , das
Feuer einzustellen , den Auftrag , den Präsi -
denten der indonesischen Republik , Dr . Soe -
karno , und die übrigen republikanischen Füh -
rer freizugeben . Gegenüber dem amerikani -
schen Vorschlag bedeutet die Entscheidung
des Sicherheitsrates ein Entgegenkommen ge -
genüber Holland , da die Forderung der Rück -
nahme der Truppen auf die vor Beginn der
Feindseligkeiten innegehabten militärischen
Stellungen nicht mehr erhoben wird . Auch ein
Vorschlag des sowjetischen Delegierten , die
niederländische Regierung wegen ihrer Ag -
gressionshandlung zu verurteilen , wurde abge -
lehnt .

Drei Milliarden Pacht - und Leihhilfe

WASHINGTON . Gut unterrichteten Kreisen

der USA zufolge soll den europäischen Signa -
termächten des Brüsseler Paktes sowie Ka-
nada im Rahmen des Atlantikpaktes zur Mo-
dernisierung der Ausrüstung ihrer Armeen
eine Pacht - und Leihhilfe von drei Milliarden
Dollar gewährt werden . Präsident Truman
habe die Absicht , zwischen dem 5. und 15 .
Januar in einer außerordentlichen Sitzung den
beiden amerikanischen Kammern die Außen -
politik der USA darzulegen und den Atlantik -
pakt in seinen Grundzügen bekanntzugeben .

Der stellvertretende Stabschef der amerika -
nischen Armee , General Collins , der sich
Burzeit auf einer Informationsreise in Europa
befindet , erklärte in Frankfurt , die amerikani -
sche Armee halte sich bereit für den Fall , daß
die USA beschlössen , der Westeuropäischen
Union im Rahmen eines Paktes militärische
Unterstützung zu gewähren : „ Wir halten uns
ständig auf dem laufenden über die Lage , be -
absichtigen jedoch nicht , unsere militärische
Stärke in Europa zu vergrößern ."

Polizeiaktion der Holländer sehr rasch ver -
laufe und bisher nur 19 Tote und 43 Ver -
letzte gefordert habe .

Die indonesischen Republikaner sind mit der
Entscheidung des Sicherheitsrates nicht zu -
frieden . Sie hatten erwartet , daß die Hollän -
der wenigstens verpflichtet würden , das von
ihnen besetzte republikanische Gebiet wieder
zu räumen .

In Washington sieht man der weiteren Ent -
wicklung des Konfliktes mit einiger Besorgnis
entgegen . Wenn die Holländer die Feindselig -
keiten fortsetzen , würde der Sicherheitsrat in
eine schwierige Situation geraten oder die
Amerikaner müßten einen so starken Druck
auf die holländische Regierung ausüben , daß
sich daraus notwendigerweise eine starke
Verstimmung gegenüber den Vereinigten Staa -

ten ergeben würde .

Der Erzbischof von Canterbury , Dr . Fisher ,

begrüßte die gegenwärtigen Versuche der
westlichen Nationen , eine geistige Einheit zu
bilden , um der Herausforderung des militan -

ten Atheismus zu begegnen . König Georg
VI . bekannte , daß ein ungeheurer Reichtum
menschlicher Freundschaftlichkeit und mensch -
licher Bindungen immer noch in dieser mo -
dernen Welt vorhanden sei . Dag Common -
wealth sei nicht schwächer , sondern stärker

geworden , indem es seine alte Mission erfüllt
habe , überall , wo es möglich sei , die Freiheit
seiner Untertanen zu erweitern . Die Königs -
würde sei kein abstraktes Symbol einer kon -

stitutionellen Theorie , sondern ein Pol sehr
menschlicher Beziehungen .

Königin Juliane wandte sich vor allem
an die in Indonesien kämpfenden holländi -

schen Truppen . Diese trügen , so sagte sie , da -

zu bei , das Freiheitsversprechen einzulösen ,
das Holland allen Völkern Indonesiens gege -
ben habe .

Der Präsident der dritten Sitzungsperiode
der UN - Vollversammlung , Herbert Evatt ,
und der UN - Generalsekretär Trygve Lie , be -
tonten , daß nun endlich die Möglichkeit gege -
ben sei , die Mächte , die die Menschheit in eine

Reihe von erbitterten Kriegen gestürzt hätten ,
zu kontrollieren .

General Clay stellte in einer Botschaft an
die deutsche Bevölkerung fest , daß seine vor -
jährige Ankündigung einer Verbesserung der
Lebensverhältnisse verwirklicht worden sel

und daß das ERP noch bessere Aussichten für
das neue Jahr eröffne .

Der Berliner Oberbürgermeister , Professor
Reuter , forderte zum hartnäckigen Wider -
stand und zur Sammlung neuer Kräfte für die
kommenden Monate auf .

In den sogenanten Volkdemokratien war die
Weihnachtsstimmung auf die engste private
Sphäre beschränkt . Wie AP aus Bukarest
meldet , forderte die dortige kommunistische
Presse die Arbeiter auf , an den Weihnachts -
tagen und an Silvester wie an Werktagen ihr
volles Arbeitspensum zu erledigen .

Französische Budgetvorlage angenommen
PARIS . Am Freitag nahm die französische

Nationalversammlung die Budgetvorlage der
Regierung mit 332 gegn 262 Stimmen an . Nach
der Vorlage beläuft sich der Haushalt auf 1870
Milliarden Francs . Davon sind 650 Milliarden
für besondere Wiederaufbauzwecke vorgesehen .

Das Abstimmungsergebnis wird als Vertrau
ensvotum für die Regierung Queuille aufge -
faßt . Ministerpräsident Queuille hat der Na-
tionalversammlung erklärt , die Regierung
werde unter keinen Umständen einer Inflation
Vorschub leisten . In dem Haushaltsvoranschlag
ist eine 25prozentige Erhöhung der Gewinn -
steuer und eine 15prozentige Erhöhung ande -
rer indirekter Steuern vorgesehen . Man hofft
durch Steigerung der indirekten Steuern eine
Erhöhung der Einkommensteuer vermeiden zu
können .

Die Nationalversammlung ermächtigte au -
ßerdem die Regierung , die Einkommensteuer
auf dem Verordnungswege zu erhöhen , sofern
eine Staatsanleihe in Höhe von 100 Milliarden
Francs bis zum 1. April 1949 nicht den ge-
wünschten Erfolg zeitige . Ministerpräsident

Kriegsverbrecherprozesse beendet

Arthur wurden am Freitag 17 Japaner , die
TOKIO . Auf Anordnung von General Mac-

wegen Kriegsverbrechen verurteilt werden
sollten , aus der Haft entlassen . Gleichzeitig
gab das amerikanische Hauptquartier in Ja -
pan bekannt , daß die japanischen Kriegsver -
brecherprozesse nunmehr abgeschlossen seien .
Als tiefere Ursache für die Amnestie wird vor
allem die Entwicklung der internationalen
Lage angesehen .

Wohleb warnt

FREIBURG . Der südbadische Staatspräsi -
dent Leo Wohleb stellte in einer Rund -
funkansprache fest , daß seit dem Zusammen -
bruch im Jahre 1945 das ehemalige deutsche
Reich tatsächlich nicht mehr bestehe . Es exi -
stierten nur noch die einzelnen deutschen Län - Aus Washington wird gemeldet , daß Gene -
der als Rechtspersönlichkeiten und theoretische ral MacArthur in einer Denkschrift eine Ver -
Träger der Souveränität , die allerdings gegen - stärkung der militärischen Kräfte der USA
wärtig praktisch durch die Militärregierungen in Japan gefordert hat , um nach der Entwick -
ausgeübt werde . Wohleb warnte wobei er lung der Lage in China der Bedrohung des
die geschichtliche Rolle Preußens als ab - Pazifik durch Rußland gewachsen zu sein .
schreckendes Beispiel hervorhob vor einer
zentralistischen Verfassung und bezeichnete
einen gesunden und vernünftigen Föderalis -
mus als Garantie gegen die Gefahr der Ver -
massung . Die in Bonn vorgeschlagene Ueber .
tragung der Finanzhoheit auf den Bund er -
achtete er als untragbar " . Denn wenn man
den deutschen Ländern die Finanzhoheit neh -
me , entkleide man sie des Charakters von
Staaten und mache sie zu abhängigen Kost -
gängern der Bundesverwaltung .

Der japanische Ministerpräsident Yoshida
ordnete am vergangenen Donnerstag die Auf -
lösung des japanischen Parlaments und Neu -
wahlen für 23 Januar 1949 an .

Israel will , , Handlungsfreiheit "

TEL AVIV Im Negebgebiet ist es am Sonn -
tag zu neuen Kämpfen gekommen . Außerdem
wurden an allen Frontabschnitten von beiden
Seiten Luftangriffe durchgeführt . Die israeli -
tische Armee scheint die Absicht zu haben ,

Queuille rechnet für die Deckung des bisheri -
gen Haushaltsdefizits mit der Hilfe Amerikas
durch Freigabe von 280 Milliarden Francs aus
französischen Verrechnungsguthaben
ERP .

beim

Das gute Beispiel

PARIS . In einem Interview mit der Pariser
Zeitung „Le Monde " anläßlich seines Aufent -
halts in Frankreich nahm der italienische Au -
Benminister Graf Sforza Stellung zur deut -
schen Frage . Er erklärte dabei : ,,Durch kind -
liche und unverbindliche demokratische Sprü -
che können wir Deutschland nicht hellen und
wir werden es ganz bestimmt nicht mit Ge -
walt eines Besseren belehren . Wir werden es
nur heilen , wenn wir ihm mit gutem Beispiel
vorangehen . "

In einem weiteren Interview trat Graf
Sforza nachdrücklich für die Bildung der Eu -
ropaunion ein , die für alle Völker ein höheres
Lebensniveau , einen dauerhaften Frieden und
zunehmenden wirtschaftlichen Aufschwung ber
deuten würde .

die Aegypter entweder zur Aufnahme von

Friedensverhandlungen zu zwingen oder aber
sie bis in ihr Land zurückzutreiben .

Am Montagnachmittag wurde im Sicher -
heitsrat ein Bericht des UN - Vermittlers Dr .
Bunche behandelt , in dem es heißt , die israe -
litische Regierung habe in einer vom 22. De-
zember datierten Mitteilung an den Stab des
Vermittlers erklärt , sie behalte sich ihre
„ Handlungsfreiheit " vor . Am darauffolgenden
Tage habe sie die UN - Beobachter von ihren

Posten bei den israelitischen Streitkräften
weggewiesen . Bunche verständigte den Sicher -
heitsrat davon , daß er deshalb außerstande

sei , den Waffenstillstand im Negeb -Gebiet
wirksam zu überwachen .

Keine Koalitionshoffnungen in China

NANKING . Der kommunistische Rundfunk
gab am Montag eine Liste von Kriegsverbre -
chern bekannt . Auf ihr stehen an erster Stelle
Präsident Tschiangkaischek und seine
Gattin sowie Ministerpräsident Sun Fo und
die meisten führenden militärischen und poli -
tischen Persönlichkeiten der Nationalregie -
rung . Damit haben sich die Hoffnungen auf die
Bildung einer Koalition zwischen den beiden
kämpfenden Lagern endgültig zerschlagen .

Wohin , D - Mark ?
JK . Die Gerüchte über weitere Währungs -

manipulationen wollen nicht verstummen . Die
so geht esD - Mark werden nicht dauern

flüsternd von Mund zu Mund . Eine zweite
Währungsreform ? Alles sei möglich nach den

bösen Erfahrungen mit der Dezimierung der
Festkonten , so argumentiert man . Oder auch

Eine solche Maßnahme hat auf den ersten
Blick viel Bestechendes , wobei die Verfechter
dieser Forderung auf die Notwendigkeit hin -
weisen , die Hortungs - und Schwarzmarktge -
winne mit einem Schlage unschädlich zu
machen . Wie steht es um den Wahrheitsge -

halt aller dieser Gerüchte , und läßt sich die
Entwicklung unserer monetären Verhältnisse
für die nächste Zeit mit einiger Sicherheit vor -

aussagen ?

nur ein Notenumtausch im Verhältnis 1 zu 1 ?

-

Wirtschaftliche Prognosen gehören in einer
Zeit überraschender Entwicklungen und Wen -

dungen zu den undankbarsten Aufgaben . Im -

merhin aber lassen sich doch einige Wahr -
scheinlichkeitsberechnungen anstellen . Be -

trachten wir also zunächst die Möglichkeiten

einer regelrechten zweiten Währungsreform -
einer zweiten Notenabwertung . Grundlage je -
der geordneten Wirtschaft ist ein geordnetes ,
also wertmäßig und zeitlich hinlänglich sta -

biles Geldwesen . In modernen Geldsystemen
ohne Eigenwert des Zahlungsmittels beruht
der Wert der Währung vor allen Dingen und

viel weitgehender , als der Außenstehende an -

nimmt , auf Vertrauen . Vertrauen zum

Geld entscheidet über dessen Funktionsfähig -
keit als Kaufkraftträger des Binnenmarktes ,
und das Maß des Vertrauens , welches das Aus -

land einer Währung entgegenbringt , bestimmt
letzten Endes deren internationalen Wechsel -
kurs . Eine Bestätigung für die letztere Fest -
stellung ergibt sich unmittelbar aus der Ent -
wicklung der schwarzen " Devisenkurse an dem

Auslandsbörsen : große illegale Ausfuhren von
D - Mark , an denen Deutsche nur zu einem
Bruchteil beteiligt sein können , haben das
Mißtrauen der interessierten ausländischen

Kreise geweckt und in der Folge dann zu
jenen höchst bedauerlichen Kursrückgängen

geführt , die dem Verhältnis der Kaufkraft -
paritäten in keiner Weise entsprechen . Stim -
men des Mißtrauen dringen vor allen Dingen

immer wieder aus der Schweiz zu uns herüber .
Daß diese Vertrauensminderung Folge von

Manipulationen ist , auf die deutsche Stellen

wenig oder gar keinen Einfluß haben , regi -

strieren wir nur am Rande . Wesentlich ist ,
daß wir das Vertrauen als maßgebenden Fak -
tor in der Bewertung einer Währung erkannt
haben . Die zeitliche Beständigkeit einer Wäh -

ihre Dauerhaftigkeitrung gehört zu den
Grundvoraussetzungen des Vertrauens . Die
Kursrückgänge an den schwarzen Devisen -
märkten sind für unsere neue Währung zwar
äußerst tragisch , bedeuten aber für den Au -
genblick noch nicht mehr als ein Alarmsignal .
Mittel zur Verhütung der illegalen D - Mark -
Ausfuhr müssen unter allen Umständen ge -
funden werden . Was geschähe aber , wenn die
für die deutsche Wirtschaftspolitik Verant -
wortlichen das beginnende Mißtrauen des Aus -
lands sozusagen sanktionieren würden , indemn
sie der ersten eine zweite Währungsreform fol -
gen ließen ? Kein Mensch im Ausland würde von
einer wie immer auch beschaffenen neuen deut -
schen Währung etwas wissen wollen . Die Un -
sicherheit wäre eine endgültige und allgemeine ,
denn einer zweiten könnten ebensoğut dann
auch noch weitere Währungsreformen folgent
Aber auch auf dem Binnenmarkt wäre dann

das Währungschaos verewigt : die Flucht in die
Ware , heute noch weithin Ausdruck echten ,
über Jahrzehnte aufgestauten Bedarfs , würde
selbst bei knappestem Notenumlauf eine abso -
lute und dauernde , der Sparwille endgültig
nicht wieder aufzubauen sein . Deshalb ist der
Gedanke einer zweiten Währungsreform völ -
lig absurd . Wer ihn ausspricht , beweist nicht
nur Mangel an Urteilsfähigkeit , sondern er
schadet dazu auch seinen eigenen wirtschaft -
lichen Interessen in einer unheilvollen Weise .

Unternehmer benutzen das tatsächliche oder
angebliche Mißtrauen in den Bestand der D -
Mark nicht selten als Rechtfertigung erneuter
Wahrenhortung . In Wirklichkeit dürfte es sich
hier aber weit mehr um eine Art Schutzmaß -
nahme gegen untragbare Steuern und gegen
die Ungewißheiten des kommenden Lasten -
ausgleichs handeln als um echte Bedenken
gegen den Bestand unserer Währung . Sache
einer gesunden Steuergesetzgebung muß es
sein , die schlimmsten Erscheinungen dieser
Art zu beheben . Im Notfalle ist mit den Mit -
teln der Kreditpolitik die allmähliche Norma -
lisierung des Zustandes zu erzwingen .

Trotzdem alliierte und deutsche Stellen es

nachdrücklich dementiert haben , verschwindet
auch der Gedanke eines Notenumtauschs im

Verhältnis von 1 zu 1 nicht aus der öffent -

lichen Diskussion . Der Vorteil scheint auf der

Hand zu liegen : Entwertung des Notenbesitzes
aus illegalen Geschäften und Transaktionen .
Auf den ersten Blick scheint es , als ob mit
einer solchen Maßnahme das Problem des D-

Mark - Kurses an den schwarzen Devisenmärk -
ten gelöst werden könnte . Ist dem aber wirklich
so , und wie sind die Nachteile beschaffen ,
die sich aus einem Notenumtausch unmittel -
bar ergeben ?

Zunächst ist hier festzustellen , daß der Neu -
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druck von Geldzeichen in der Größenordnung ,
wie sie für die Westzonen in Betracht käme ,
eine großes Unternehmen ist . Arbeits - und
Kostenaufwand sind nicht unerheblich . Der
Notenneudruck würde so viele Einrichtungen ,
Stellen und Menschen beschäftigen , daß er
ganz unmöglich geheim gehalten werden
könnte . Geheimhaltung und schlagartige
Durchführung der Umtauschaktion wären an -
dererseits aber die Voraussetzungen für das
allein erstrebte Ziel , illegale Notenbestände zu
vernichten . Ein Notenneudruck wäre minde -
stens ebensowenig geheimzuhalten wie der
Druck der D - Mark - Noten in den USA , der ,
viele Monate vor dem Währungsstichtag be -kannt geworden , zunächst als bloßes Gerücht
auftauchte , um sich endlich zur völligen , auch
halboffiziell bestätigten Gewißheit zu verdich -
ten . Das gleiche Schicksal würde auch einem
deutschen Notenneudruck bereitet werden . Im
zeitlichen Ablauf des . Verfahrens hätten dann
die Besitzer illegaler Notenbestände reichlich
Zeit , sie abzustoßen , denn der Schwarzhandel ,
aus dem diese sich zum größten Teil rekru -
tieren , sitzt ja an den Quellen der Ware .

Also wäre dem Problem des illegalen Geld -
bestzes durch einen Notenumtausch kaum bel -
zukommen . Warum aber sollte man sich dann
su einem solchen Wagnis entschließen , wenn
der Beweggrund fortfällt ? Wir sagen " Wag -
nis ," weil je de Manipulation an der D -Mark
als bedenklich bezeichnet werden muß in einer
Zeit , da die neue Währung mühsam um Ver -
trauen ringt . Auch die Vernichtung der D-
Mark - Bestände im Ausland , die allerdings
höchst wünschenswert wäre , muß nachdrück -
lich mit Fragezeichen versehen werden .
Glaubt im Ernst einer , diese Kreise würden
nicht so rechtzeitig von einem bevorstehenden
Notenumtausch Kenntnis erhalten , daß ihnen
die mühelose Liquidierung ihrer Bestände
möglich wäre ? Alles in allem also recht un -
gewisse Erfolgsaussichten bei sicheren undschweren Nachteilen . Es erscheint angesichts
dieser Sachlage ganz unmöglich , daß sich die
Väter unserer Geldneuordnung , die Alliierten ,
In Verkennung ihrer großen Verantwortung
und ungeachtet ihrer mehr und mehr anwach -
Benden Wareninvestitionen zu so fragwürdi -
den Experimenten bereitfinden könnten .

Nach diesen Ueberlegungen glauben wir ,
Bagen zu dürfen , daß der Weg der D - Mark
Ins neue Jahr nicht zu einem Notenum -
tausch und schon gar nicht zu einer zweiten
Währungsreform führen wird . Alle Vernunft -
gründe sprechen gegen eine solche Entwick -
lung . Die Spannungen des Binnenmarktes be -
ruhen auf anderen als monetären Faktoren ,
nämlich zunächst und vor allen Dingen auf
der weitgehenden Disproportionalität zwischen
Produktion und Bedarf . Doch das steht auf
einem anderen Blatt .

Vorbehalte gegen Gewerbefreiheit
FREIBURG . Der Handwerkskammertag der

französischen Zone hat der französischen Mi-
tärregierung und den Landesregierungen

seine Stellungnahme zur Einführung der Ge -
werbefreiheit in der US - Zone unterbreitet .
Empfohlen wird vor allem die Beibehaltung
des Großen , Befähigungsnachweises . Die Mili -
tärregierung ihrerseits hat wissen lassen , daß
ate an folgenden für die Ausgestaltung der

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Wir sind zumindest nicht im Kriege "
General Clay zur Lage / Militärischer Sicherheitsausschuẞ

BERLIN . General Clay erklärte in einem minister Kenneth Roy all in Begleitung sei -
Interview , daß er einer amerikanischen Rund - nes Stellvertreters nach Beendigung seiner
funkgesellschaft gab , es werde in diesem Win - Europainspektionsreise wieder in Berlin ein .
ter in Berlin keine Ernährungskrise geben .
Wenn der Winter ungewöhnlich hart werde ,
sei allerdings damit zu rechnen , daß die Ber -
liner Bevölkerung unter der Kälte zu leiden
haben werde .

28 . Dezember 1948

Noch einmal : Polizeiweinnacht
W. H. H. Die Betrachtung über die Polizei -

weihnacht in unserer Ausgabe vom 21 . Dezem -
ber hat in der Oeffentlichkeit eine lebhafte
Diskussion ausgelöst . Es herrschte Einmütig -
keit darüber , daß die Aktion des zuständigen
Oberkommissars zwar gut gemeint , aber reich -
lich ungeschickt war . Zugebilligt wird ihm ,

ohne dafür staatliche Mittel in Anspruch zu

daß er für seine Beamten etwas tun wollte ,

nehmen , was aber auf der anderen Seite ge -

gen führen mußte .
Auf die Frage , ob er mit einer allgemeinen

beim Justizausschuß des Senats eine Unter
rade zu den von uns gemachten Beanstandun -

Friedensregelung in absehbarer Zukunft rechne ,
erwiderte Clay , wenn auch noch kein allge -
meiner Frieden geschlossen werde , so „ sindwir doch jetzt im Frieden oder sind zumin -dest nicht im Kriege " . Der amerikanische Ge-
neral teilte gleichzeitig mit , daß die drei Mili -
tärgouverneure sich über die Schaffung eines
militärischen Sicherheitsausschusses ,
eine Wiederaufrüstung Deutschlands weitge -

gegen

hend einig geworden seien . Nach Fertigstellung
des Besatzungsstatuts würden der Billigung des

Grundgesetzes " , das von dem deutschen Par
lamentarischen Rat zurzeit in Bonn ausgear -
beitete werde , keine größeren Hindernisse
entgegenstehen . Die Organisation einer Militär -
regierung auf Dreimächtebasis müsse wirksam
werden , sobald die westdeutsche Regierung
errichtet sei . Bei Kompromißbereitschaft auf
allen Seiten sei eine Lösung dieses Problems
möglich . Am 1. Weihnachtsfeiertag erklärte der
Vizepräsident der USA , Barkley , bei einer
gemeinamen Pressekonferenz mit dem ameri -
kanischen Luftfahrtminister Symington
anläßlich eines Aufenthalts in Berlin , es stehe
außer Frage , daß sich der amerikanische Kon -
greß für die Fortsetzung der Luftbrücke nach
Berlin einsetzen werde , es sei denn , diese
würde durch Besserung der Lage überflüssig ,

Fragwürdige Rechtspflege
WASHINGTON . Der amerikanische Natio -nalrat zur Verhütung eines neuen Krieges hat

in Deutschland beantragt . Er stützte sich dabei
suchung über die amerikanische Rechtspflege
auf den Bericht des amerikanischen Richters
van Roden aus Pennsylvanien an Heeresmini -
ster Royall . In diesem Bericht soll festgestelltworden sein , daß zur Erzielung von Geständ -
nissen Folterungen angewandt worden seien .
Man habe deutsche Untersuchungsgefangene

Zähne ausgeschlagen , die Kiefer gebrochen ,

in Dachau mit Füßen getreten , ihnen die

sie in Einzelhaft gehalten , mit brennenden
Spänen gefoltert , Hunger ausgesetzt , mit Ver -
droht und fälschlich Hoffnung auf Freilassung
geltungsmaßnahmen an ihren Familien be -

erweckt .

Der Nationalrat stellt den Antrag , daß alle
amerikanischen Untersuchungsbeamten , die

ihre Macht als Sieger mißbraucht und das
Recht zur Rache degradiert haben , einem öf -
fentlichen Verfahren , möglichst in den USA .
unterworfen werden sollen ."

Gründe

Im zweiten Halbjahr 1948 wurden bisher
über die Luftbrücke 700 172,7 Tonnen Lebens -
mittel , Versorgungsgüter und Kohle nach Ber-lin befördert und dabei in 96 640 Flügen 21
Millionen Kilometer zurückgelegt ,

zensierten „ Berliner Zeitung " zufolge ist die

BERLIN . Einer Meldung der sowjetisch 11 -

Rückführung aller deutschen Kriegsgefange -
nen aus der Sowjetunion bis zum Jahresende
aus , ,politischen und verkehrstechnischen Grün -
den " nicht möglich . Die sich noch in den La -
gern der Sowjetunion befindenden Gefange -

formt . Diejenigen , die heute noch nicht zu -
nen würden zu , ,Friedenskämpfern " umge -

rückgekehrt seien , werde man morgen dann
Am Freitag traf der amerikanische Heeres - als „ bessere Kameraden " bezeichnen .

Nachrichten aus aller Welt
LUDWIGSBURG . Der ehemalige Reichsstu -

dentenführer und Gauleiter von Salzburg , Dr .
Gustav Adolf Scheel , wurde von der Zentral -
spruchkammer Nordwürttemberg zu fünf Jah -ren Arbeitslager verurteilt . Außerdem werden
50 Prozent seines Vermögens eingezogen .

HEIDELBERG . Nach Mitteilung der amerika -
nischer Armeezeitung Stars and Stripes " sind
der zu Weihnachten von der amerikanischen Be -
in der US - Zone rund 1,5 Millionen deutsche Kin -

satzungsmacht beschenkt worden . Amerikanische
Besatzungsangehörige haben für diesen Zweck
eine Viertelmillion Dollar gesammelt .

SAARBRÜCKEN . In Ensdorff bei Saarbrük -
ken kamen bei einem Grubenunglück 20 Berg -
arbeiter ums Leben . Dabei mußten elf Gruben -
arbeiter in einem Stollen eingemauert werden ,
Stollen zu verhüten .
um die Ausbreitung des Feuers auf die übrigen

BERLIN . Nach einer Verfügung der sowjeti -
schen Transportbehörde dürfen Reisende auf der
Eisenbahn in der Ostzone ab 10. Januar nur noch
ein Pud " , (16,3 kg ) Gepäck je Person mit sich
führen .

BERLIN . In Potsdam ist ein Hilfskomitee

der Hamburger Welt " von einem sowjetischen
Militärgericht wegen , , Konspiration mit dem ka -
pitalistischen und sowjetfeindlichen Westen " zu
25 Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden . Ersoll zusammen mit sechs weiteren Studenten ,
die ebenfalls zu langjähriger Zwangsarbeit ver -
urteilt wurden , zur Strafverbüßung nach der
Sowjetunion abtransportiert worden sein .

die ihm zugestandene neue Aufenthaltserlaub -
PARIS . Weltbürger Nr . 1, Garry Davies , lehnte

nis in Frankreich für weitere drei Monate ab .
GENF . Die Wähler des Kantons Zürich billig -

ten in einer Volksabstimmung mit 88 153 gegen
57 248 Stimmen ein Gesetz über die Gewährung
von Dauerasyl an ausländische Flüchtlinge , die
nicht in ihr Heimatland zurückkehren oder die
Schweiz mit einem anderen Ziel verlassen kön-
nen .

LAUSANNE . Rechtsgerichtete politische Par -
telen in der Schweiz organisieren zurzeit einen
Feldzug gegen den Vorschlag , eine kostenlose
Zwangsimpfung aller Bürger gegen Tuberkulose
durchzuführen , da Zwangsimpfungen eine Ver -
letzung der bürgerlichen Freiheit darstellen .

WASHINGTON . Eine Untersuchungskommis -

trag , daß die Kommandeuse von Buchenwald ,

werden solle . Die von General Clay verfügte

vier Jahre Gefängnis wurde miẞbilligt .
Herabsetzung der Strafe von lebenslänglich auf

durchgeführte Umfrage . Noch bemerkenswer -

Daß die protestierenden Geschäftsleute sehr
in der Minderzahl sind , ergab eine von uns

ter ist die Haltung weitester Kreise der Bevöl -kerung , die - freilich ganz zu Unrecht

zeibeamten überhaupt herausgelesen haben .

unserer Glosse einen Angriff gegen die Poli -
aut

die Polizeiweihnacht wurde der Verkehrs -
Nach der Veröffentlichung des Artikels über

posten am Lustnauer Tor in Tübingen , dessen
Podium zur Feier des Christtags mit einem Tan -

Kameraden von allen Seiten überreich mit Ge -
nenbäumchen geziert war , für sich und seine

schenken bedacht , die von den Passanten zu
seinen Füßen niedergelegt wurden und zwar
mit 7 Flaschen Weinbrand , 5 Flaschen Wein ,
250 Zigaretten , 20 Zigarren , 55 Stumpen , 20
Paar Bratwürsten , 8 Orangen , 100 Packungen
Briefpapier , 100 Tischservietten , verschiede -
nen ansehnlichen Geldspenden und noch vie -
len Kleinigkeiten aller Art .

Bratwürste sind

-

leider markenpflich -
tig . Da sich aber zu jenem Zeitpunkt bereits

stellen warnend und strafend eingeschaltet
die höchsten Verwaltungs - und Polizeidienst -

hatten , ist ohne weiteres anzunehmen , daß sich
die fröhlichen Geber diese Fleischrationen am
Mund abgespart haben , um den Polizeibeam -
ten eine kleine Freude zu macher , und die
Tabakwaren stammen aus den gleichen Er -
wägungen heraus sicher von Nichtrauchern .

Alles in allem sind diese Weihnachtsgaben
sozusagen eine „ Propaganda der Tat " gegen
das Verbot der Polizei - Weihnachtsfeier , wobei
man unterstellen darf , daß die Spenden kei -
nesfalls nur von Leuten kamen , die entweder

wie man auf schwäbisch sagt . einen

die deshalb die Polizei veranlassen wollten , ein

, ,Duck getan oder einen Duck vor haben " und

Auge zuzudrücken , zumal die hier erwähnten
Geschenke gemacht wurden , ohne daß die
Spender mit ihren Namen hervorgetreten sind .

-

Wir hatten in unserem Kommentar der Erwar -
tung Ausdruck gegeben , daß der HerrInnenmini -
ster künftig für eine andere Gestaltung der Poli -

aus der Oeffentlichkeit auch dazu verschiedene
zei - Weihnacht sorgen werde und wir haben

Anregungen bekommen , die wir unseren Le -
sern nicht vorenthalten wollen , In vielen Fäl -
len wurde uns gesagt , daß gerade für die Po -
lizeibeamten , die Sommer und Winter , Tag
und Nacht , bei Regen und Winterfrost ihren
verantwortungsvollen Dienst tun , der Staat
aus eigenen Mitteln so viel aufbringen müsse ,
um ihnen wenigstens einmal im Jahr eine
Feier zu ermöglichen , wie sie in Gewerbe
und Industrie seit Jahrzehnten üblich sei . Nach -
dem es für dieses Jahr mit der Weihnachtsfeier
nichts geworden ist , wurde von mehreren Sei -
ten angeregt es möge der Herr Innenminister

Handwerksordnungen gegebenen Richtlinien Freies Griechenland" gebildet worden. Vorsit- sion des amerikanischen Senats stellte den An- doch heuer zu Silvester die Polizeibeamten
festhalte : Demokratischer Aufbau der Hand - zender ist der Chef der brandenburgischen Poll - Ilse Koch , vor ein deutsches Gericht gestellt nach ihren Sorgen und Nöten und Mühen fra -werksorganisationen , Beibehaltung des Gro -
Ben Befähigungsnachweises , der Innungen und
der Handwerkskammern , letztere mit der
Pflicht der Führung der Handwerksrolle und
der Aufsicht über die handwerklichen Orga -
nisationen ,

, , Pressefreiheit "

HEIDELBERG . Der vom württemberg - ba -
dischen Landtag vorgelegte Entwurf für ein
Pressegesetz wird von amerikanischer Seite
siner scharfen Kritik unterzogen . Eine maß -
gebende Persönlichkeit der Presseabteilung
der US - Militärregierung äußerte zu dem 38
Paragraphen umfassenden Entwurf : „ Nur im
ersten Paragraphen des Entwurfes wird die
Freiheit der Presse proklamiert , in den rest -
lichen 37 Paragraphen aber ihre Unfreiheit . "

Weihnachtspremieren des Schauspiels

zei Staimer (SED ) .

der Eisenbahndirektion Berlin telegraphisch mit
BERLIN . Die Eisenbahndirektion Herford hat

getilt , daß ab sofort die Zonengrenzübergänge
bei Probstzelle , Ellrich , Wartha und Gerstungen
für Reisende mit Interzonenpässen , Dauerreise -
genehmigungen und anderen Bescheinigungen
wieder geöffnet seien und auch die Sperrzone ,
das sogenannte Niemandsland , wieder ohne Ge -
nehmigung betreten werden dürfe .

BERLIN . Nach einer Meldung des Zentralor -
gans der SED , ,Neues Deutschland " haben die
Belegschaften der Stahlwerke Hennigsdorf und
Riese aus , ,freiem Entschluß " auf die Feiertage
zu Weihnachten und Neujahr verzichtet , weil
Ihnen die Planerfüllung über alles geht " , und
sie im Wettkampf der Stahlwerke so vorteil -
haft wie möglich abschneiden wollten .

LEIPZIG . Der vor einigen Wochen verhaftete
Vorsitzende des Studentenrats der Universität
Leipzig , Natonek (LPD ) , ist nach einem Bericht

heit am stärksten . Sein Pendant ist der arme
Privatgelehrte , der jede Minute seiner sauer
ersparten Ferienreise dankbar genießt und voll
auskostet . Jörg Schleicher verleiht thm
Züge echter Menschlichkeit und Wärme und
erntet verdienten Sonderbeifall . Lotte Hardt
mußte sich diesmal vom Mondänen auf das
Volkstümliche umstellen . Ihrer Röẞlwirtin ge -
lingt freilich das Flirten mit dem Herrn Rechts -
anwalt besser als das Eingehen auf die unver -
blümte Art des Zahlkellners Leopold , den Wer
ner Lampe sehr frisch und sympathisch ver -
körpert . Er konnte hier einmal in einer grö -
Beren Rolle beweisen , daß seine Begabung im
Bereich der leichten Muse liegt . Die beiden jun -
gen Paare : Michael Bruckner , elegant und
selbstsicher , mit Eva Tosca als Ottilie Gies -
ecke und Horst Tappert , der durch die Not -
wendigkeit , Thüringer Dialekt sprechen zu müs -
sen , etwas gehemmt wird , mit Ingeborg Hent -
schke als schüchternem , lispelndem Klärchen .
Es ist unmöglich die lange Reihe aller anderen
Mitwirkenden zu nennen . Alle trugen zum Er -
folg des Abends bei , den das Publikum nicht

Szene durch stürmischen Beifall bestätigte . b - n .
nur am Schluß , sondern auch schon bei offener

USA in Moskau , General Bedell Smith , ist nach
WASHINGTON . Der derzeitige Botschafter der

Mitteilung eines Kommentators des amerikani -
schen Rundfunks zum eventuellen Nachfolger
von General Clay vorgesehen .

WASHINGTON . Der ERP - Administrator Paul
Hoffman hat der Eröffnung eines Kredits von
100 000 Dollar für die Verbreitung von täglich
40 000 Exemplaren der in Paris gedruckten Eu -
ropa - Ausgabe der , , New York Herald Tribune "
in Deutschland zugestimmt . Der Verbreitung
amerikanischer Druckerzeugnisse in den Mar -
shallplanländern steht ein Kredit von 10 Millio -
nen Dollar zur Verfügung .

NEW YORK . Während der Weihnachtsfeiertage
kamen in den . Vereinigten Staaten , 236 Menschen
ums Leben , 170 durch Verkehrsunfälle und etwa
60 durch Feuer .

käppchen allein zur Großmutter gehen ließen ,
obwohl sie doch wußten , daß der Wolf in der
Nähe ist , war nicht schön von ihnen . Und der
Wolf hätte auch gar nicht die Großmutter und
Rotkäppchen überfallen können , wenn der
Schneider sich tapfer gezeigt hätte . Doch zum
Schluß wurde noch alles gut , denn dann kam
auch der Förster mit ins Haus der Großmutter ,
und nun kriegte der Wolf seine Strafe . Auch die
Kleinen , die sich erst vor dem Wolf gefürchtet
hatten und weinen wollten , wurden nun wieder
fröhlich .

Anfang nicht ganz den Vorstellungen entspro -
Rotkäppchen (Helli Foltin ) hatte zwar im

chen , die sich manche Kinder von dieser Mär -
chengestalt gemacht hatten , aber das war rasch
überwunden . Schneider und Müller (Kurt Zips
und Max Weber ) hinterließen den stärksten
Eindruck . Von ihren Taten erzählen die Buben
und Mädel noch lange . Aber auch der Wolf und
der Förster , die Mutter und die Großmutter sind
nicht vergessen . Hoffentlich können sie noch
recht vielen Kindern das Märchen von Rotkäpp -
chen vorspielen , am liebsten möchten es wohl
alle sehen .

Kulturelle Nachrichten

kb

, ,Im weißen Röẞ1 "
Das Städtetheater beschenkte seine Freunde in

Tübingen zu Weihnachten mit leichter Kost , die
aber dank ihrer delikaten Zubereitung freudig
entgegengenommen wurde . Und auch die Ueber -
raschung fehlte nicht : Intendant Paul Rose
rat zum erstenmal als Schauspieler vor sein
Tubinger Publikum . Er führte zugleich auch
Regie und verhalf dem Weißen Röẞl " wieder
einmal zu einem gelungenen Start . Dieses Lust -
spiel von Blumenthal und Kadelburg ist immer
noch eine der sichersten Nummern der Theater -
repertoires ; unzählige Aufführungen und die
Verfilmung konnten es nicht totlaufen lassen .
Und nun ist das Weiße Rößl " also , hübsch
aufgezäumt und in flotten Trab gebracht , auch
bei uns zu einem , neuen Siegeslauf angetreten .Ein Fremdenverkehrsort ist stets ein Schau -
platz babylonischer Sprachverwirrung aller mög -

chen Mundarten . Wenn da im Salzkammergut
Berliner , Thüringer , auch ein paar , ,hochdeutsch "
Sprechende zusammentreffen und die Einheimi -
schen in ihrem gemütlichen Oesterreichisch auch
poch ein herzhaftes Wörterl mitreden , wenn da
Junge Liebesleute , grillige Väter , eine reizende
Bößlwirtin und ihr diensteifriges Personal ihre
Liebeleien und Zänkereien miteinander ausfech -
Ben , so ist das schon genug , um zwei Stunden Für die Kinder hatte es am Nachmittag be -
lang die Zuschauer nicht aus dem Schmunzeln reits ein Märchenspiel gegeben : „Rotkäppchen "
und Lachen kommen zu lassen . in der Bearbeitung von Robert Bürkner . Ge -

Manfred Hinzpeter baute den Schauplatz spannt saßen die kleinen und großen Kinder
des Geschehens mit allem Zubehör operetten - im Schillersaal . Ob der böse Wolf auch kommt ?
bafter Gebirgsromantik malerisch auf : die lu - Ob er die Großmutter richtig fressen wird ? Der
stig - bunte Gasthausfassade am Bergsee , auf dem Beginn des Spiels unterbrach all die Unterhal -
Bogar der Dampfer leibhaftig dahergefahren tungen . Rotkäppchen und seine Mutter , der För -
kommt . Ursula Schmitz entwarf dazu mit ster und ein verschlafener Müller , der immer
feiner Unterscheidung der echten und der Sa - alle möglichen Sprichwörter sagte , dazu dann
lontiroler die notwendigen Dirndlkleider und noch ein Schneider , der erzählte , daß sein Groß -
Bepplhosen onkel das berühmte tapfere Schneiderlein ge -

Mittelpunkt des Spiels ist der Berliner Glüh - wesen sei , das waren die Menschen , die sich nun
strumpffabrikant Wilhelm Giesecke , den Paul für zwei Stunden die Herzen all der Kinder er -
Rose mit bezwingender Komik genau so dar - oberten . Wie großartig schwindelte doch dieser
stellt , wie jeder Nichtberliner einen waschech - Schneider , damit die anderen seine Angst nicht
ten Spreeathener zu sehen wünscht : mit bissi - merkten , aber sie , die Kinder , wußten genau ,
ger Schlagfertigkeit , mit souveräner Nichtach - daß er nicht so ein Held ist ! Und der Müller ,
fung aller Naturschönheit , und mit einer guten der war ja noch viel müder als die Kinder , ob -
Portion Frechheit , deren ausführendes Organ wohl sie doch am Heiligen Abend erst so spät
die berühmte Berliner Schnauze ist . Paul Rose ins Bett sind . Ueberhaupt , die Müdigkeit war im
macht das herrlich , er meidet alles Uebertrie - Theater gar nicht zu merken , denn da gab es
bene , zu der gerade diese Figur oft verleitet , ja so viel zu sehen und zu lachen ! Daß aber der
und wirkt eben durch seine Kurzangebunden - Jäger , der Müller und der Schneider das Rot - die Deutsche Verlags - Anstalt Stuttgart überge -

, ,Rotkäppchen " Das Palais der schönsten Künste in Brüssel
bereitet eine Ausstellung vor , auf der die
Kunstschätze des japanischen Kai -
serhauses gezeigt werden sollen .

herausgegeben mit dem Titel „ Die Malerei als
Winston Churchill hat ein neues Buch

Zeitvertreib " .

zu einer Flasche Wein einladen , damit er sie

gen könne , um so das alte Jahr doch noch mit
einem versöhnlichen Schluß zu zieren .
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Kalenderblätter

Kalenderblätter fallen
tagum durchs ganze Jahr ,
ein jedes sagt uns allen ,
was ist und wird und war .

Jetzt , im Dezember , zeigen
sie uns die Wende an :
Es rückt im Zeitenreigen .
ein neues Jahr heran .

Schon zählen wir die Tage
bis zu der Wende Frist
und rätseln an der Frage :
Wie wohl das nächste ist ?

Das ist der Menschen Sorgen
seit allem Anbeginn :
Wie ist mein Dasein morgen ?
Wo treibt mein Schifflein hin ?

Kalenderblätter fallen ,
doch keins fällt aus der Zeit ,
es lebt in ihnen allen
ein Stück der Ewigkeit

Willt Lindner

neuen

gangen , die im Geleitwort , in dem die Heraus
geber Joachim Moras und Hans Paeschke Rück
blick und Ausschau halten , ihre in Geist und

hängige Monatsschrift ankündigt . Unter den
Aufgabe unveränderte Fortführung als unab

Beiträgen verdienen besonderes Interesse die
Der jetzt 78jährige André Gide arbeitet in erschöpfende Charakteristik der Ge

einem Dorf am Comosee an einem Filmszenario schichtslehre Toynbees durch E. R. Curtis , die
seines Romans ,,Isabella " . Gide hat geäußert , er Ueberprüfung aller denkbaren Folgen eines
möchte noch so lange leben , bis alle seine Werke Atomkrieges durch den amerikanischen Kultur

kritiker Mumford und die gründliche und ge -
In Wien wurde ein bisher unbekanntes wissenhafte kritische Analyse des , ,Doktor Fau

Werk Mozarts entdeckt , die sogenannte stus " von Thomas Mann durch W. Boehlich . Das
Waisenhausmesse , die der Komponist mit 12 Drama Schmutzige Hände " von Sartre wird
Jahren schrieb . Aus einem bei der Partitur be - den deutschen Lesern durch die Uebersetzung
findlichen Brief von Mozarts Vater geht hervor , zweier wesentlicher Akte vermittelt .
daß der Komponist die Messe im Jahre 1768
selbst am kaiserlichen Hof dirigierte . Die aufge -
fundene Kopie stammt aus dem Jahre 1820.

verfilmt sind .

Die Zeitschrift Merkur
Mit dem Dezemberheft ist die Zeitschrift in

Von der Landesuniversität

up . Der Direktor des Urgeschichtlichen Insti
tuts der Universität Tübingen , Professor Dr ,
Kurt Bittel , hat den an iha ergangenen Ruf
auf die ordentliche Professur für Vorgeschichte
an die Universität München abgelehnt .
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SportWoche
SCHWABISCHEN TAG BLATT S

ERSCHEINT JEDEN MONTAG

Ein guter Angriff ist die beste Verteidigung
BC Augsburg zeigt hervorragendes Stellungsspiel / Freundschaftsspiele in allen Klassen

SSV Reutlingen BC Augsburg 4 :3. In die -
sem Treffen gegen die komplette Elf des Ball -
spielklubs Augsburg haben die Reutlinger erneut
bewiesen , daß sie speziell gegen große Gegner
zu ganz besonderer Form auflaufen . Der knappe
Bieg der Einheimischen geht durchaus in . Ord -
nung . Dabei wurden sogar wieder einige soge -
nannten totsicheren Sachen ausgelassen . Unbe -
schwert von Punktesorgen gingen die Einheimi -
schen nach anfänglichem Zögern und Defensiv -
spiel zum Angriff über und zeigten auch hier
wieder , daß ein guter Angriff die beste Ver -
teidigung ist . Das Spiel war tempogeladen und
scharf von Anfang bis zum Schluß . Die Gäste hät -
ten das Spiel ebenso gut gewinnen können .

Die
In Ballbehandlung , Stellungs - und Zuspiel hat -

ten sie den Einheimischen einiges voraus .
0 :2 - Führung erzielten die Gäste in der ersten
halben Stunde , als Reutlingen auf Sicherung
spielte . Zwei Tore gingen diesmal auf Konto der
Verteidigung , die sich mit den tückischen Boden -
verhältnissen weniger befreunden konnte . Die
beiden Außenläufer Peter und Mößner lieferten
ein sehr gutes Spiel und trugen wesentlich zum
Siege bei . Im Angriff hat sich Ziegler gut ein -
geführt , während bei Schubert die Vorausset -
zungen für einen Sturmführer fehlen . Schöller
schuftete zwar unermüdlich , schoß aber wieder
zu ungenau . Die Mannschaften standen : Augs -
burg : Schäfer ; Mahn , Frisch ; Roos , Hilmer , Beh -
ner ; Späth , Nettel , Platzer , Schlump , Dormaier .
Reutlingen : Braun ; Wörz , Baum II ; Mößner ,
Strobel , Peter ; Göbel , Schöller , Schubert , Zieg -
ler , Baum .

Nach kurzem Abtasten zeigte sich bald die Ge -
fährlichkeit der gegnerischen Fünferreihe , die
nicht fackelte und aus allen Lagen schoß . Durch
dauernde Rochaden entging Platzer meistens
seiner Bewachung . Schon nach einigen Minuten
erzielte Dormaier mit scharfem Flachschuß ins
lange Eck den Führungstreffer , dem Platzer we -
nig später durch Zögern der Verteidigung das
zweite Tor folgen ließ , nachdem er kurz zuvor
frei vor Braun über den Kasten knallte . Zwar
hatte Schöller bald eine schöne Gelegenheit ein
Tor aufzuholen , er schoß aber aus guter Stellunghoch übers Tor . Ein verwandelter Strafstoß von
Peter machte die Gäste zum erstenmal stutzig ,
und sie stellten in der Folge immer eine pünkt -
liche Mauer . Dieser Erfolg gab den Reutlingern
den nötigen Auftrieb , und auf Vorlage von Schu -
bert erzwang Ziegler kurz vor der Pause den
viel bejubelten Ausgleich . Im Anschluß an einen
Eckball kurz nach Seitenwechsel gelang Platzer
die erneute Führung , nachdem die Verteidigung
wieder gezögert hatte . Angefeuert von den Zu -
schauern erkämpften sich die Einheimischen eine
kurze Drangperiode , die aber zunächst nutzlos
vorüberging . Erst gegen Mitte der zweiten Hälfte
hatte Göbel den sicheren Ausgleich vor den Bei -
nen , schäufelte aber zwei Meter vor Schäfer das
Leder übers Tor . Unmittelbar darauf machte er
diesen groben Schnitzer wieder wett , als er einer
fast aussichtslosen Vorlage nachsetzte und bei -
nahe vor der Eckfahne den Ball ins lange Eck
setzte . Dieser viel bejubelte erneute Ausgleich
brachte die Gäste doch etwas aus dem Konzept ,
und angefeuert von den begeisterten Zuschauern
gelang Baum II bald darauf der Siegestreffer ,Gen die Gäste in den restlichen Minuten nicht

mehr korrigieren konnten . Schiedsrichter Stoll ,
Metzingen , wurde seine Aufgabe von beiden
Mannschaften leicht gemacht .

Reutlingen B - Jugend Urach Jugend 2 :2 ;
Reutlingen C - Jugend Untertürkheim C - Ju -
gend 5 :0.

-

-

SG Friedrichshafen SV Ravensburg 3 :4.
Eine saftige Weihnachtsüberraschung brachte der
Landesligaverein Ravensburg dem Zonenligisten
Friedrichshafen auf dessen eigenem Platz . Trotz
stärkster Besetzung kam Friedrichshafen nicht
zum Sieg , obwohl es 90 Prozent der ganzen
Spielzeit überlegen war und Ravensburg nur
teilweise zu Durchbrüchen kam . Der sehr rasche
und gewandte Gästesturm bewies dabei aber
seine Gefährlichkeit , während Friedrichshafen
sich zu sehr in Kombinationen verlor .

-
-VIL Schwenningen I - SV Trossingen I 5 :1.

Bereits in der 1. Halbzeit stand fest , daß auch
diesmal die Trossinger den technisch besser
spielenden VfLern den Sieg überlassen mußten ,
während Schwenningen in den ersten 45 Minu -
ten das Spielgeschehen diktierte , änderte sich in
der 2. Halbzeit das Bild insofern , weil Trossin -
gen besser aufkam und beim VfL die Ermüdung
zum Vorschein kam . Die beim VfL eingestellten
Ersatzspieler fügten sich gut in den Rahmen

ein . Die gesamte Mannschaftsleistung konnte ,
abegesehen von kleineren Fehlern , befriedigen .
Trossingen stellte eine eifrige Elf , die bemüht
war , ein günstiges Resultat zu erzielen . Ihr
schußgewaltiger Boller wurde so gut bewacht ,
daß er sehr wenig Gelegenheit hatte , seine Bom -
ben anzubringen . Schmidt buchte bereits in der
2. Minute den Führungstreffer für Schwennin -
gen , und 16 Minuten später schoß Schmieder an
dem herausgelaufenen Trossinger Torhüter vor -
bei zum 2 :0 ein . Ein von Trossingen verschuldeter
Handelfmeter konnte Hallber nicht verwerten .

Halbzeit erhöhte der VfL auf 4 :0. Das 4. Tor darf
Sein unplacierter Schuß landete im Aus . Bis zur

als eine Meisterleistung der Kombination mit
Abschluß eines gesunden Torschusses durch Halb -
links Meier bezeichnet werden . Nach Platzwech -
sel kam Trossingen besser zum Zug . Das Nach -
lassen der Schwenninger kam ihnen zugute ,
und so gelang es ihnen , die einheimische Hin -
termannschaft zeitweise unter Druck zu setzen .
Eine schwache Abwehr ausnützend , gelang es
Trossingen in der 70. Minute , den verdienten
Ehrentreffer zu erzielen . Beide Mannschaften
steigern ihr Tempo , aber nur Schwenningen war
es vergönnt , durch einen Alleingang ihres Rechts -
außen Lehmann nochmals erfolgreich zu sein .
Wenn auch dieses Spiel den Stempel eines
Pflichtspiels nicht hatte , so waren die trotz der
Kälte anwesenden tausend Zuschauer von dem
Gebotenen und der anständigen Spielweise bei -
der Mannschaften doch befriedigt .

VfL Propaganda - Trossingen AH 3 :1.

Ehcenliste deutscher Meister 1948
Meister weisen das Ziel / Der letzte

Das Jahr 1948 hat trotz aller Widerstände und
Schwierigkeiten , die sich der gesunden Entwick -
lung und auch dem inneren Auf - und Ausbau
entgegengestellt haben , leistungsmäßig einen sehr
beachtlichen Stand erbracht . Obwohl uns das
Messen der Kräfte mit anderen Ländern noch ver -
sagt blieb , so gibt doch der zahlenmäßige Vergleich
in den meßbaren Leistungen Anlaß zu Befriedigung
und Hoffnung . Wenn wir uns am Schluß des Jahres
der Meister auf allen Gebieten erinnern und sie in
einer Sammelübersicht zur Kenntnis zu bringen ,
so drücken wir damit aus , daß die Meister es sind ,
die das leistungsmäßige Ziel der Entwicklung an -
geben und immer weiter stecken , daß aber die große

der sportlichen Arbeit erst den Sinn gibt .
Masse der Nachfolgenden und des Nachwuchses

versität Bonn .
Fußball : 1. FC Nürnberg ; Hochschulmeister : Uni -

Frauen : SV 04 Düsseldorf ; Pokal : Süddeutschland ;
Handball : Männer : TS Hassee - Winterbeck Kiel ;

Hochschule : Uni Frankfurt .
Rugby : Viktoria Hannover .
Leichtathletik : Männer : 100 m : Fischer (Krefeld ) ;

200 m : Lickes (Krefeld ) ; 400 m : Audorf (Berlin ) ; 800
m : Ulzheimer (Frankfurt ) ; 1500 m : Westerteicher
(Radevormwald ) ; 5000 m : Warnemünde (Hamburg ) ;
10 km : Eitel (Eßlingen ) ; 30 km : Legge (Bochum ) ;
Waldlauf : Warnemünde (Hamburg ) ; 110 m Hürden :

burg ) ; 3000 m Hindernis : Seidenschnur (Rendsburg ) ;
Becker (Bremen ) ; 400 m Hürden : Hidas (Wasser -

4x100 m : VfL Preußen Krefeld ; 4x400 m : Rot -Weiß
Oberhausen ; 3x1000 m : Eintracht Frankfurt ; Weit -
sprung : Luther (München ) ; Hochsprung : Koppen -
hoch ; Dr . Glötzner (Weiden ) ; Kugelstoßen : Jansen
wallner (München ) ; Dreisprung : Vogt (Fulda ) ; Stab -

( Köln ) ; Diskuswerfen : Rosendahl (Radevormwald ) ;
Speerwerfen : Will (Rendsburg ) ;
Storch (Fulda ) ; 10 km Gehen : Grittner (Köln ) ; 25 km
Gehen : Lüttge (Braunschweig ) ; Fünfkampf : Lu -
ther (München ) ; Zehnkampf : Luther München ) .
Frauen : 100 m : Petersen (Bremen ) ; 80 m Hürden :
Sander - Domagalla (Oberhausen ) ; Weitsprung : Jahn(Berlin ) ; Hochsprung : Pagaltes (Duisburg ) ; Kugel -

Das deutsche Spectjake 1948

Hammerwerfen :

Leistungsanstieg unverkennbar / Der Nachwuchs drängt nach vorn

Wenn in früherer Zeit in den Jahren vor dem
Kriege auf sportlichem Gebiet am Ende des
Jahres Bilanz gezogen wurde , dann ergab sich
alljährlich ein erfreuliches Bild des Fortschritts .
Der deutsche Sport wuchs nicht nur in der
Breite und in der Zahl , sondern auch in den
Leistungen , und so konnte in den Jahresbilan -
zen auch stets auf eine stattliche Zahlenreihe
deutscher Erfolge in Internationalen Kämpfen
hingewiesen werden .

arbeit gebildet wurde , nicht verloren gegangen ,und so ist auch die Grundlage vorhanden , die
eine Gewähr für weitere Fortschritte bietet .

Und jetzt ? Ein Rückblick auf das , was einmal
gewesen ist , mutet fast wie ein Märchen an .

1938 wurden von deutschen Sportlern aller
Gebiete zusammen 23 Weltmeistertitel und 36
Europameisterschaften gewonnen . Dazu fielen
weiter noch 22 ausländische Meisterschaften an
de Vertreter des deutschen Sports . Deutsche
Sportler vermochten 1938 auf den verschiedenen
Sportgebieten zusammen 52 Weltrekorde und 7
Europarekorde aufzustellen .

183 Länderkämpfe , 23 Weltmeisterschaften , 52
Weltrekorde , diese Zahlen lassen erkennen ,
welche Bedeutung der deutsche Sport Interna -
tional innegehabt hat . Sie lassen aber auch er -
kennen , wie sehr der Sport damals zu einer po -
litischen Angelegenheit gemacht und das ein
seitig Kämpferische in den Vordergrund gerücktwurde . Sieg oder Niederlage wurden zu einer
Angelegenheit des nationalen Prestiges gestempelt .

Am Ende des Jahres 1948 lassen sich natürlich
keine Vergleiche mit dem ziehen , was früher in
den Jahren vor 1939 war . Die internationalen
Verbindungen werden sich erst nach und nach
wieder anbahnen lassen . Es kann aber als we -
gentlich und als erfreulichstes Ergebnis der
Jahresarbeit festgehalten werden , daß der deut -
sche Sport unter schwierigsten Verhältnissen
aus eigener Kraft wieder einen Aufstieg genom -
men hat , der sich in jeder Hinsicht , sowohl in
der Breite als auch im Leistungsstand sehen
lassen kann . Die drei Jahre zwischen dem Neu -
beginn nach dem Zusammenbruch 1945 und der
Lage am Ausgang des Jahres 1948 zeigen einen
Unterschied wie Nacht und Tag . Der Krieg und
seine Folgen haben den deutschen Sport um
zehn Jahre zurückgeworfen , und es bedarf wei -
terer zehn Jahre , um diesen Verlust wieder
auszugleichen , lautete noch vor Jahresfrist eine
Prognose . Erfreulicherweise hat jedoch das Jahr
1948 eine Entwicklung gebracht , die zu der Hoff -
nung berechtigt , daß sich ein Ausgleich doch
schneller vollziehen wird . Es ist jetzt so , daß die
alte Sportgeneration , die Meister der Vorkriegs -
zeit , den jüngeren Kräften mehr und mehr den
Weg freigeben mußte . Daß ein hoffnungsvoller
Nachwuchs vorhanden ist , zeigt sich auf fast
allen Sportgebieten . Dieser jungen Sportgene -
ration konnten die alten Meister zu einem be -
deutenden Anteil Lehrmeister und Prüfstein
sein . So ist das wertvolle Erfahrungsgut , das im
deutschen Sport in langen Jahren der Aufbau -

Sinn des Sports liegt in der Breitenarbeit

stoßen : Schlüter (Hamburg ) ; Diskuswerfen : Hümmer -
Graf (Nürnberg ) ; Speerwerfen : Wolf -Plank (Nürn -
berg ) ; 4x100 m : Werder Bremen : Fünfkampf :
Stumpf (Leer ) ; Mannschaftsmeister : Männer : TSV
München 1860 ; Frauen : SSV Wuppertal ; Jugend :
Hamburger SV ; Waldlauf : TSV München 1860 ; 30-
km - Lauf : FSV Frankfurt ; 25 km Gehen : TSV
Braunschweig .

Turnen : Männer : Vereinsmeister : TSV München
1860 ; Zwölfkampf : Theo Wied (Stuttgart ) ; Deutscher
Sechsk . : Beller (Opladen ) ; Frauen : Neunkampf : Bog -
ner (Nürnberg ) ; Deutscher Vierkampf : Schulze - En -
trup (Münster .

Faustball : Männer : Eimsbütteler TV Hamburg ;
Frauen : TSV München 1860.

Korbball : Frauen : Turngemeinde Schweinfurt .
Schlagball : Männer : TV Arbergen .
Basketball Männer : Turnerbund Heidelberg ; Frauen :

MTV Jahn München .
Schwimmen :. Männer : 100 m Kraul : Könninger

(Braunschweig ) ; 200 m Kraul : Lehmann (Braun -
schweig ) ; 400 m Kraul : Lehmann (Braunschweig ) ;
100 m Rücken : Krämer (Düsseldorf ) ; 100 m Brust :
Klinge (Braunschweig ) ; 200 m Brust : Klein (Mün -
chen ); 3x100 -m -Lagen : MTV Braunschweig ; 4x100 -m-
Kraul : MTV Braunschweig ; Kunstspringen : Walter
(Braunschweig ) ; Turmspringen : Haase (Erken -
schwick ) ; Frauen : 100 m Kraul : Schröder - Karnatz
(Düsseldorf ) ; 100 m Rücken : Herbertz (Hagen ) ; 100
m Brust : Schmidt (Hamburg ) ; 200 m Brust : Schmidt
(Hamburg ) ; Kunstspringen : Tatarek (Erkenschwil ) ;
Turmspringen ; Tatarek (Erkenschwick ) ; 3x100 -m - La -
gen : Hagen 94; 4x100 - m - Brust : Westring Berlin ;
4x100 -m - Kraul : Düsseldorf 98 .

Wasserball : Wasserfreunde Hannover .

RG

Rudern : Männer : Einer : Wilke (München ) ; Zweler
ohne St . : Gresch / Konrad (Duisburg ) ; Doppelzweler :
Göhle /Großkopf (Potsdam ) ; Vierer ohne St . : RG
Flörsheim - Rüsselsheim ; Vierer mit St . : Mannheimer

Baden ; Achter : RG Flörsheim -Rüsselsheim ;
Frauen : Einer : Kanowski (Herdecke ) ; Doppelzweier :
Tubis /Sauter (Bonn ) : Doppelvierer : Post Bremen ;

Boxen : Amateure : Fliegen : Brandt (Lübeck ) ; Ban -
tam : Woller (Neckarsulm ) ; Feder : Langer (Köln ) ;
Leicht : Burger (Münster ) ; Welter : Hampel (Braun -
schweig ) ; Mittel : Thlein (Neckarsulm ) ; Halbschwer :
Sachs (Krefeld ) ; Schwer : Saalfeld (Recklinghausen ) ;
Berufsboxer : Fliegen : Färber (Augsburg ) ; Bantam :
Schiffors (M. - Gladbach ) ; Feder : Aẞmann (Düsseldorf ) ;

Mittel : Schmidt (Hamburg ) ; Halbschwer : Vogt (Ham -
Leicht : Nürnberg (Hamburg ) ; Welter : Eder (Berlin ) ;

burg ) ; Schwer : ten Hoff (Hamburg ).
Im Berufsboxen fanden in diesem Jahr noch zwei

Titelkämpfe statt , und zwar im Federgewicht zwi -
schen Aßmann und Schöneberger (Frankfurt ) am
15. Dezember und im Leichtgewicht zwischen Nürn -

München .
Gewichtheben : Bantam : Schuster (München ) ; Fe -

der : Junkes (Trier ) ; Leicht : Jansen (Essen ) ; Mittel :
Claußen (Lübeck ) : Halbschwer : Köhler (Weinheim ) ;
Schwer : Aaldering (Fellbach ) ; Jugend : Bantam :
Foelkel (Nürnberg ) ; Feder : Schlitt (Grebenau ) ;
Leicht : Kopp (Nürnberg ) ; Mittel : Becker (Köln ) ;
Recklinghausen ) . Mannschaftsmeister : Männer : KSV

Was den organisatorischen Aufbau betrifft , so
hat im Jahr 1948 eine endgültige Form noch
nicht gefunden werden können , zumal auch nach
wie vor noch einschränkende Bestimmungen der berg und Häfner (Bamberg ) am 2. Wethnachtstag in
Militärregierungen bestehen . Auf allen bedeu -
tenden Sportgebieten bestehen aber Arbeitsaus -
schüsse oder Arbeitsgemeinschaften , welche eine
Aufsichtsinstanz für die verschiedenen Zonen
bilden und , in ihrer Arbeit mit Fachverbänden
zu vergleichen , auch für die Anpassung und die
Einhaltung aller internationalen Bestimmungenund Regeln Sorge tragen . Die Arbeitsausschüsse
und Arbeitsgemeinschaften sind auch die Träger
der deutschen Meisterschaften , welche auf den
meisten Sportgebieten wieder durchgeführt wer -
den . U. a . traten 1948 auch der Fußball und das
Amateurboxen erstmals nach 1945 wieder mit
einer deutschen Meisterschaft an die Seite an -
derer Sportzweige , welche bereits 1946 und 1947
Meisterschaften durchführten .

Die Schäden des Krieges und der Nachkriegs -
zeit mit allen ihren Schattenseiten lassen sich
nicht in kurzer Zeit beheben . Die Besserung der .
Lebensverhältnisse nach der Währungsreform
zeigt aber bereits einige gute Auswirkungen .Die ersten Internationalen Wettkämpfe im ab -
gelaufenen Jahr haben erwiesen , daß zwar der
frühere Leistungsstand noch nicht wieder er -
reicht ist , was auch nicht erwartet werden konnte ,
andererseits aber bestätigt , daß ein Anschluß
da ist . So kann alles in allem die Jahresbilanz
1948 als durchaus zufriedenstellend gelten , zu -
mal alle Umstände darauf hindeuten , daß es im
kommenden Jahre , weiter aufwärts gehen wird .

98 Essen ; Jugend : ASC Sandow Nürnberg .
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Das Wichtigste
Der deutsche Mittelgewichtsmeister Hucks kam

über den Mannheimer Schmidt zu einem über
raschenden ko . - Sieg ; der deutsche Federgewichts -
meister Aßmann verlor seinen Titel durch eine
Punktniederlage an Simon , Leversuken . Weitere
Boxergebnisse : Stretz , Erlangen , schlug Hecht , Ber -
lin , ko . ; Handtke , Berlin , siegte über Konrad , Nürn -
berg , durch ko . ; ebenso Völker , Berlin , über Eichin -
ger , Nürnberg , und Franke , Magdeburg , über Blu -
menthal , Hannover .

Der deutsche Meister im Leichtgewicht der Boxer ,
Herbert Nürnberg , Hamburg , verteidigte seinen Ti -
tel durch ein Unentschieden gegen Hans Häfner ,
Bamberg . Das Unentschieden war ein Erfolg der
besseren Taktik des Titelinhabers . Das Publikum
war mit dieser Entscheidung nicht einverstanden
und sah in Häfner den eigentlichen Sieger .

Beim traditionellen Weihnachtsspringen auf der
Hausbergschanze siegte Erich Windisch , Partenkir -
chen vor Robert Engel , München , ebenso Günther
Meergans vor Toni Eisgruber und Schober , Parten -
kirchen , vor Wacker , Garmisch .

Das Schweizer Fußballkomitée hat an die FIFA
die Forderung gestellt , das Verbot der inoffiziellen
Freundschaftsspiele gegen deutsche Mannschaften
aufzuheben .

Dr. Walter , der 2. Vorsitzende des Deutschen
Fußballauschusses und Kurt Schaffner werden in der
nächsten Zeit zu Besprechungen in die Schweizreisen .

Bei der Abstimmung der deutschen Sportpresse
über den besten Sportler 1948 erhielt Gottfried von
Cramm die meisten Stimmen vor Hein ten Hoff und
Fritz Walter .

Fußball
Ergebnisse des Sonntags

Süddeutsche Oberliga : Kickers Offen -
bach VfB Mühlburg 5:0; Mannheim - Waldhof ge -
gen Rödelheim 3 :2.

Norddeutsche Oberliga : TSV Eimsbüt -
tel TSV Braunschweig 2 :1.

Badische Landesliga : VfL Neckarau ge -
gen Feudenheim 2:0.

-
Freundschaftsspiele : SSV Reutlingen ge -

gen BC Augsburg 4:3; SV Biberach SSV Ulm 7:1;
SV Laupheim - SV Biberach 3:0; VfL Rottenburg
gegen TSG Balingen 4 :1; SV Hechingen - SV Sigma -
ringen 11:3; SG Friedrichshafen - SV Ravensburg
3:4 ; VfL Schweningen SV Trossingen 5:1; VIL In -
golstadt - VfB Stuttgart 0:1; VIB Kaiserslautern
VIR Mannheim 0:4 ; SV Bremen Wormatia Worms

0 :4; Holstein Kiel Bayern München 3: 1; BC Augs
burg Wacker München 3 :3; SG Sandhausen ASY
Oppau 2 :2; SVg Fürth VfB Stuttgart 1:0; SF
Stuttgart Stuttgarter Kickers 1:1; 1860 München
gegen Bayerische Landesligaauswahl 2 :0; SV Ra -
statt SG Untertürkheim 2 :2; St . Pauli - Bayern
München 1:3; VfL Osnabrüc Schwaben Augs -
burg 3 :0; VfB Mühlburg Pirmasens 3 :4; SV
Offenburg - ASV Durlach 4 : VIR Mannheim ge -
gen Tus Neuendorf 1:2; VfB Bielefeld - Borussia
Dortmund 1:7; Westfalia Herne - Rot - Weiß Ober -
hausen 2 :0 ; Duisburger SV Borussia Dortmund
1:1; Hamborn 07 - Meidericher SV 3 :2; FortunaDüsseldorf Turu Düsseldorf 2:3; Preußen Mün -
ster - VfL Lübeck 2 :2 ; VIL Lübeck Viktoria
Hamburg 1: 1; Altona 93 - Eimsbüttel 1 :1.

Länderspiel : Aegypten
Handball

Weinheim
au 4 :4.

Eishockey

- Norwegen 4 :4.

Birkenau 3 :4 ; Belertheim - Neckar -

-
Wangen - Lindau 3:8; Lindenberg Wangen -Lindau . komb . 2:3; Oberstdorf Lindenberg 6 :2

VIL Schwenningen ESV Konstanz 5 :0; USG
Mannheim - HTC Hervestehude Hamburg 5:4VIL Schwenningen SSRC Stuttgart 6:2.

Basel - Ltc Prag 1: 10.

ern ; Berufsspieler : Einzel : Rott (Stuttgart , auch
Halle ) ; Doppel : Rott / Najuch (Berlin ) .

Tischtennis : Männereinzel : Mauritz (Wuppertal
Fraueneinzel : Bußmann (Düsseldorf ) ; Männerdoppell
Vossebein (Bochum ) ; Hoffmann (Bonn ); Frauendop
pel : Cazellmann (Aachen )/Krebsbach (Quedlinburg );
Gem . Doppel : Capellmann / Hoffmann . Mannschafts -

Frankfurt . Jugend : Einzel : Wilke (Niedersachs .) Dop -

meister : Männer : MTV München ; Frauen : Eintracht

pel : Pierer /Marx (Bayern ) ; Mädeleinzel : v . Aspera
(Nordrhein ) ; Mädeldoppel : Weskott /v . Aspern (Nord -
rhein ) ; Gem . Doppel : Henze /Wilke (Niedersachsen ).

Eiskunstlaufen : Männer : Horst Faber (München )
Frauen : Irene Braun (München ) ; Paare : Baran / Falk
(Düsseldorf ) .

Elsschießen : SC Rießersee .
Elshockey : Männer : SG Rießersee , Jugend : Preu -Ben Krefeld .
Rollschuhsport : Hockey : RSC Stuttgart .
Kunstlaufen : Männer : Müller (Frankfurt ) ; Frauens

Fischlein (Frankfurt ) ; Paare : Baran /Falk (Düssel
dorf ) ; Junioren : Goentges (Dortmund ) ; Juniorinnent
Beurer (Stuttgart ; Jun . - Paare : Laumen /Goentge
(Dortmund )

Weber (Heldenheim ) ; Feder : Heßberger (Dettingen ) :
Ringen : Fliegen : Euler (Neu - Isenburg ) ; Bantam :

Leicht : Earl (München ) : Welter : Paar (Reichenhall ) ;

(Eckenheim ) ; Schwer : Müller (Bamberg ) ; Jugend :
Mittel : Truckenbrod (Fürth ) ; Halbschwer : Leichter

Fliegen : Götz (Viernheim ) ; Bantam : Lautenschläger
(Bruchsal ) : Feder : Holla (Hochemmerich ) ; Leicht :
Ziegler (Hochemmerich ); Welter : Grund (Wiesen - zel (Berlin ) ; Verfolgung : Schwarzer (Nürnb . ) ; Zweier -thal ) ; Mittel : Heß (Dortmund ) ; Halbschwer : Kriehl
(Vaihingen ) ; Schwer : Rückert ( Großzimmern ) . Mann -
schaftsmeister : Männer : Reichsbahn Köln ,

Tennis : Amateure : Männereinzel : G. v . Cramm ;
Fraueneinzel : Rosenow (Wilhelmsh .) ; Männerdoppel :
v . Cramm / Harper (Austr .); Frauendoppel : Heidtmann
Buchholz (Köln ); Senioren : Männereinzel : Frenz (Ro-
Dietz -Hamel (Hamburg ) ; Gem . Doppel : Rosenow /
stock ) ; Fraueneinzel : Rduch (Köln ) ; Männerdoppel :
Stepanus / Panke (Hannover ) ; Gem . Doppel : Stuck
(München )/Stephanus (Hannover ) ; Junioren : Män -
nereinzel : Huber (München ) ; Fraueneinzel : Müller
(Hamburg ) ; Männerdoppel : Huber /Pöttinger (Mün -
chen ) ; Frauendoppel : Müller /Soostmann (Hamburg ) ;Hochschule : Männereinzel : Kümpfel (München ) ;

doppel : Gieren / Maier (Frankfurt ) ; Gem . Doppel :
Fraueneinzel : Schmitthenner (Frankfurt ) ; Männer -

Schmitthenner /Gieren (Frankfurt ) ; Medenspiele : Bay -

Offenbacher Kickers nicht zu schlagen

- - insgesamt zehn Toren . Der Unpartelische , Meiß -
ner aus Fürth , hatte einen leichten Stand , da die
Kontrahenten sich eines fairen Spieles befleißig -
ten .

-

Maier , Offenbach , an der Spitze der süddeutschen Torschützen
Kickers Offenbach Mühlburg 5 : 0 . Auch in

diesem Treffen bewiesen die Offenbacher Kickers
erneut , daß sie der erste Anwärter auf den Titel
eines süddeutschen Meisters sind . Wider Erwar -
ten wurde die kampfkräftige Mühlburger . Elf
restlos ausgespielt und konnte in keiner Phase
des Gefechts den Platzherren irgendwie gefähr -
lich werden , was schon daraus hervorgeht , daß
Torhüter Schepper im ganzen nur zwei Bälle zu
halten bekam . Es muß allerdings gesagt werden ,
daß die Mühlburger ohne Bechtel und Lehmann
anzutreten gezwungen waren , und daß außer -
dem Kunkel Mitte der 2. Halbzeit verletzt aus -
scheiden mußte . Die Tore fielen in regelmäßigen
Abständen und der Offenbacher Maier traf al -
lein dreimal ins Schwarze und setzte sich dabei
an die Spitze der süddeutschen Torschützen mit

SV Waldhof - Mannheim FC Rödelheim 3 :2 .
Mit dem FC Rödelheim war die bisher schwäch -
ste Mannschaft in Mannheim erschienen . Doch
nahmen die Platzbesitzer diesen Gegner offen -
bar nicht ganz ernst und so wurde im Sturm
des Spiels kombiniert . Doch fehlte der nötige
Druck dahinter und Waldhof konnte , obwohl es
über 80 Minuten hindurch klar überlegen war ,
nur einen Sieg mit einem Tor Unterschied
herausschießen . Von den Gästen gefiel beson -
ders Sand im Tor , der einen glänzenden Ball -
instinkt demonstrierte .

Radsport : Amateure : Straße : Hasenforther (Stutt
gart ) ; Flieger : Trost (Köln ) ; Verfolgung : Stubbe

Nürnberg ; Straße - Jg . : H. Martin ; Flieger - Jgd . : Schä -
Herpersdorf ) ; Vierermannschaft : RC Herpersdorf

fer (Frankf . ) ; Berufsfahrer : Straße : Schenk (Schwein -
furt ) ; Kriterium : L. Hörmann (Münch .) ; Flieger : Bun -

Mannschaft : Funda / Bolte (Berlin ) ; Steher : Loh -
mann (Bochum ) ; Saalsportmeister : Zweier -Polo :
Kuhlmann /Schreiber (Hannover ) ; Einer - Kunstf .
Grommes ( Bonn ) ; Zweier -Kunstf . : Hilbig /Seifert
(Hamburg ) ; Einer -Kunstf . : Inge Hellmond (Bonn ) :
Sechser -Kunstreigen : RV Mainz -Bischofsheim Zweier -
Radball : Gebr . Pensel (Kulmbach ) ; Jugend : Einer
Kunstfahren : Thum (Kassel ; Einer - Kunstfahren Mä -
del : Schinkel (Hannover und Neues Neuwerk ) ;
Zweier -Polo : Windheim /Henke (Hannover ) .

Motorsport : Bis 150 ccm : Döring (Wiesbaden )
DKW ; Bis 250 ccm : Müller (Bielefeld ) DKW ; Bis 350
ccm : Herz (Lampertshelm ) NSU ; Bis 500 ccm : Meier
(München ), BMW ; Bis 600 ccm m , Bw . : Böhm / Bauer
( Beiersdorf ) NSU ; Bis 1200 ccm m . Bw . : Müller /
Fuchs (München ) BMW ; Rennwagen ; bis 110 ccm :
Müller (Velpke ) Volkswagen ; Rennwagen bis 1500
ccm : v . Falkenhausen (Leonberg ) AFM ; Sportwagen
bis 2 Ltr . : Kling (Stuttgart Veritas .

Golf : Lehrer : Beßner (Garmisch ) .
Schach : Männer : Unzicker (München ) ; Frauen :

Keller (Dresden ) ; Jugend : Marcus (Kassel ) ; Mann -
schaft : Essener Schachgesellschaft .

Am grünen Tisch .
Allen Sportfreunden und Sportvereinen in Würt -

temberg - Hohenzollern wünsche ich recht frohe Weih -
nachtstage , desgleichen zum Jahreswecksel meine
besten Glückwünsche und viele sportliche Erfolge
im kommenden Jahr .

Dienststunden der Landesleitung für Sport in Tü -
bingen zu Neujahr : die Büroräume bleiben am 31.
12 . 48 geschlossen . Klumpp , Landesportbeauftragter .

Schneeberichte

Grad Kälte ; Münsingen : 27. 12. 8 Uhr , Pulver , 25
Alb : Meßstetten 27. 12. 8 Uhr , unverändert , 2 bis

bis 30 cm , 20 Grad Kälte .
Schwarzwald : Balersbronn : 27. 12. 8 Uhr unver -

Andert , 12 bis 14 Grad Kälte .
Allgäu : Isny : 27. 12. 8 Uhr , anverändert , 15 Grad

Kälte .
Ueberall , besonders auf der Alb . ausgezeichnete

Sportmöglichkeiten .
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Heimkehrer , macht Mitteilungen über eure früheren Kameraden ! hängig hiervon bescherte das Rote Kreuz die Kinder
Noch über 2250 Vermißte im Kreis Calw

Vom Kreisamt für Suchdienst Calw wird uns be -
richtet : Heimkehrer - Mitteilungen ! Im-
mer wieder werden die Heimkehrer auf der Ge -
schäftsstelle und durch die örtlichen Gemeindeämter
für Suchdienst in den Gemeinden des Kreises aufge -
fordert , doch ja Angaben über Kameraden zu ma -
ehen , mit denen sie zusammen waren und von deren
Schicksal wohl die Angehörigen bis jetzt noch nichts
wissen . In der Heimkehrerbefragung will man fol -
gendes wissen : a ) Welche Kameraden gerieten lebend
mit in Gefangenschaft ? b ) Welche Kameraden sind
vor der Gefangennahme gefallen ? c) Welche Kame -
raden starben in der Gefangenschaft ? d ) In welchen
Lazaretten und Kgf .-Lagern war der Heimkehrer bis
zu seiner Entlassung ? e ) Wurden bereits Angehörige
verständigt usw . f) Ueber nachstehende lebende
Kameraden können besondere Mitteilungen gemacht
werden usw .

Der unermeßliche Wert dieser möglichst genauen
Heimkehrerangaben ist daraus zu erkennen , daß dies
die einzigen Möglichkeiten sind , aus den Kämpfen
im ganzen Ostgebiet endlich Näheres zu erfahren .
Viele Heimkehrer im Kreis haben zu den genannten
Fragen ihre Angaben schon gemacht . Ein oder meh -
rere Fälle wurden genannt , für jeden Fall ist der
Suchdienst denkbar , denn damit kann ja wieder
einer Familie endlich Gewißheit gegeben werden ,
und sei sie auch noch so schmerzlich . Im Interesse
der vielen Fälle im Kreis Galw sind es noch
2250 Vermiẞte wäre es selbstverständlich begrüs -
serswert , wenn immer wieder Heimkehrer erschienen ,
wie 1947 einer kam , der z . B. zu Frage c an etwa
60 Familien Todesnachrichten bezw . eidesstattliche

-

Erklärungen zustellte . 17 weitere waren nicht gleich
zu klären und wurden dem Suchdienst übergeben .
Dieser Heimkehrer hat selbst an über 400 Familien
geschrieben , wo Angaben zu den einzelnen Fragen
zu machen waren . Welchen Aufwand an Zeit , Kosten
usw . hat dieser Kamerad damals auf sich genommen ,
nur in dem Bestreben , den wartenden Angehörigen
Nachricht zu geben . Nun brachte in diesen Wochen
wieder ein Kamerad 198 Namen von Toten mit ,
deren Weiterleitung vom hiesigen Suchdienst in
die Wege geleitet wurde . An alle Heimkehrer ergeht
daher nochmals die herzlich dringende Bitte , helft
mit Schicksale aufklären und die sich sorgenden
Angehörigen zu verständigen , Auch Familien der
Heimkehrer werden um Mitwirkung gebeten .

-

-

30 000 Feld postnummern also die Na -
men von 30 000 Heimkehrern stehen hinter diesen
Nummern in Stuttgart und Innsbruck liegen in
Calw auf der Geschäftsstelle in einer Liste auf .
Jeder sollte sich bei Vermißten in der Familie sofort
erkundigen , doch muß die Feldpostnummer bekannt
sein . Ueber 80 Prozent der Auskünfte wurden bisher
zustimmend beantwortet . Nur die Feldpostnummern
von Stalingrad und Rumänien sind wenig enthalten .
Manchen Angehörigen konnten 4 - 7 Heimk .-Num -
mern genannt werden . Eines aber wurde öfters bei
dieser Auskunft festgestellt : daß der seit Jahren
Gesuchte heute noch nicht in der amtlichen Such -
kartel des zuständigen Ortes gemeldet ist . Dabei
werden alle gemeldeten Fälle sofort genau erfaßt
und den Angehörigen von der Zonen -Zentrale Rastatt
sofort Bescheid gegeben , wenn sich von irgend wo
ein Heimkehrer meldet , der die gleiche Feldpost -
nummr hat wie der Gesuchte .

-
Schon um dieses

Vorteils willen sollten alle noch Vermiẞten soweit
nicht geschehen sofort beim örtlichen Gemeinde -
amt für Suchdienst gemeldet werden .

-

Meldet Aenderungen bei den Kar -
teien von Vermißten und Kgf . 1 Neu be -
kannt werdende Tatsachen über Vermißte (Wehr -
macht und Zivil ) und Kriegsgefangene sind sofort
auf dem Gemeindeamt für Suchdienst zu melden . Der
Suchdienst kann nur mit einer vollständigen und
in allen Einzelheiten richtigen Kartei erfolgreich
arbeiten , d . h . den suchenden Angehörigen wirklich

Die Landespolizei berichtet
Ein junger Mann aus Unterhaugstett hat an

einem im Wald aufgefundenen Sprengkörper herum -
hantiert , wodurch dieser explodierte . Er trug ge -
ringe Verletzungen an der linken Hand und dem
linken Auge davon . Am 21. 12. wurde eine-

Schülerin aus Bad Teinach durch einen PKW . in Bad
Teinach angefahren , wodurch sie eine Gehirn -
erschütterung und einen Unterschenkelbruch erlitt .
- Auf der Hauptstraße in Wildberg stießen am
22. 12. an der Kurve beim , ,Gasthaus zum Hirsch "
zwei Kraftfahrzeuge zusammen . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt . Ein Angestellter in Calw
hat im Laufe der letzten Wochen seinem Arbeit -
geber Nahrungs - und Genußmittel im Werte von
etwa 40 DM . entwendet .

Unsere Tochter
Angela - Maria

ist angekommen

Dr . med . Heinrich Günzler
und Frau
Dora , geb . Weisenböhler

Neubulach , 23. Dezember 1948

Wir haben uns verlobt

ELSE WALZ

KURT MINARD

Oberschwandorf
Weihnachten 1948

Breslau

Unsere Verlobung geben wir auch im
Namen beider Eltern bekannt

HILDEGARD PROSS
KARL - HANS GOTTISHEIM

Gültlingen
Weihnachten 1948

Wildberg

Bad Liebenzell , 26. Dez , 1948 .
Wilhelmstraße 4 .
Unsere liebe , gute Schwester
und Tante

Berthe Hartmann
Oberlehrerin a . D.

ist am 23. 12. 1948 sanft ent -
schlafen . Für die vielen Be-
weise herzlicher Anteilnahme
danken wir herzlich . Im Na -
men der Familie :

Charlotte Kurr .

helfen . Also alles Neue sofort melden ! Z. B. Mittei -
lungen von Heimkehrern über den Vermißten , die
bei der Erstellung der Karte nicht bekannt waren ,
auch andere wichtige Angaben von besonderen Stel -
len !

Heimkehrer Oktober Dezember 48 .
Bis heute sind in den 3 Monaten 287 Kameraden
heimgekehrt . 190 aus franz ., 66 aus russ ., 20 aus
jugosl ., 7 aus poln . und 4 aus engl . Gefangenschaft .
Die meisten hatten ihr Entlassungsgeld bereits er -
halten , trotzdem hat , wie wir hören , die Rot -Kreuz -
Geschäftsstelle Calw in den 3 Monaten 260 DM .
Entlassungsgeld noch ausbezahlt und an 260 Heim -
kehrer 1200 Zigaretten und 40 Zigarillos verteilt .
Außerdem erhielten wirklich Bedürftige , soweit vor -
handen , Kleidungs - und Wäschestücke usw .

Nagolder Stadtchronik
Die Weihnachtstage . Morgends und abends strahlte

dr Christbaum für Alle sein weihnachtliches Licht
aus . Die Stadtkapelle erfreute mit Weihnachtschorä -
len . Am Donnerstag trafen sich die Ausgewiesenen
und Flüchtlinge zu einer Feier in der ,,Rose " . Unab -

der Letzteren . Die Kolonnenführerin Frl . Wimmel
hatte es zuwege gebracht , daß jedem Knaben und
jedem Mädchen eine schöne Freude bereitet werden
konnte . Die Fa . Teufel veranstaltete für ihre Be-
triebsangehörigen festliche Stunden in der ,,Traube " .
Am zweiten Feiertage hielt die Spielvereinigung
Nagold im gleichen Saale eine interne Weihnachts -
feier ab . Gleichzeitig hatte auch der Musikverein
Iselshausen in der dortigen Gastwirtschaft
,,Lamm " eine Weihnachtsfeier .

zum

Ein neuer Ausgewiesenen -Seelsorger kam nach
Nagold . Pfarrer Vinzenz Knoblich aus Einsiedel im
tschechischen Teil Oberschlesiens , der von dort aus -
gewiesen wurde , wird in Zukunft die katholischen
Flüchtlinge und Ausgewiesenen im Bezirk Nagold
und im benachbarten amerikanischen Gebiete be -
treuen . Pfarrer Kluck , der sich über die Kreise der
Ausgewiesenen hinaus große Wertschätzung erwor -
ben hatte , wurde nach Heiningen bei Göppingen
versetzt , um dort in der Ausgewiesenen -Seelsorge
tätig zu sein . Etwas Besonderes war die über
den Kreis der katholischen Gemeinde hinaus stark
besuchte Mitternachtsmesse in der Heiligen Nacht .
Die Filialisten nahmen gerne nachts um 1/2 Uhr
einen 5 Kilometer weiten Fußmarsch nach Hause
in Kauf .

Zusammenarbeit der Arbeitsämter Calw - Pforzheim
Durch die in Betrieb genommene Eisenbahnbrücke

in Brötzingen erfuhr besonders der Arbeiterverkehr
nach Pforzheim eine wesentliche Verbesserung . Das
wird besonders von den Talgemeinden Liebenzell
und Unterreichenbach und den in unmittelbarer Nähe
gelegenen Ortschaften begrüßt , da wegen der seit
hundert Jahren bestehenden Verbindungen mit der
Pforzheimer Bijouterieindustrie ein wesentlicher Be-
stand an Facharbeitern vorhanden ist . Mit der Ver -
lagerung vieler Firmen in den Kreis Calw konnte
das hiesige Arbeitsamt diese Kräfte entsprechend
zum Einsatz bringen . Die Heimarbeiten , die gerade
in diesen Arbeitszweigen besonders vor der Wäh -
rungsreform in den genannten Orten viele beschäf -
tigten , verzeichnen nunmehr einen starken Rückgang ,
jedoch zeigen die offenen Stellen in den Betrieben
in Pforzheim und Calw immer eine starke Nach -
frage . Dies bewies uns ein Besuch beim Arbeits -
amt Calw , wo neuerdings gleich . rechts am Ein -
gang eine große Tafel alle offenen Stellen auf -
weist . Dadurch , daß sich hierbei die Vermittlung
der Landesausgleichsstelle beim Landesarbeitsamt
Tübingen einschaltet , ist ein weitgehender Ueber -
blick auch in der Nachfrage nach hier weniger
vorhandenen Berufen ermöglicht worden . Diese Ver -

Interesse sein , aber auch die Bewohner der Kreis -

mittlung dürfte besonders für die Neubürger von

stadt selbst haben hier Gelegenheit , ohne weitere
Umstände sich über den Arbeitsmarkt zu orien -
tieren . Begrüßenswert ist die Zusammenarbeit des
Pforzheimer Arbeitsamtes mit der hiesigen Arbeits -
vermittlung , wobei zu bemerken ist , daß die Nach -

frage des Pforzheimer Arbeitsamtes an Arbeitskräf -
ten einen breiten Raum an der Vermittlungstafel
einnimmt .

Wie uns die Leitung des Arbeitsamtes Calw mit -
teilte , wird nunmehr in Liebenzell und Un -
terreichenbach eine Hilfsstelle des Arbeits -
amtes Calw eingerichtet , die ab 2. Januar 1949 ihre
Arbeit aufnimmt . Damit wird für die genannten
Orte und Umgebung eine wesentliche Erleichterung
für Beratung und Vermittlung in Arbeitsverhältnisse
geschaffen . Die Sprechstunden für Liebenzell sind
jeweils Freitags von 14 - 16 Uhr , in Unterreichen -
bach ebenfalls Freitags von 8 - 10 Uhr , wofür ein
Raum in den Rathäusern zur Verfügung gestellt
wurde . Nachdem diese Einrichtungen geschaffen
worden sind , kann erwartet werden , daß die in
diesen Bezirken notwendige Berufsvermittlung für
beide Arbeitsämter , Calw und Pforzheim , besonders
für die hier stark vertretenen Bijouterieberufe , sich
vorteilhaft auswirkt . Die Uebersicht seit der Wäh -
ungsreform zeigt allein aus dem Bereich des hiesigen
Arbeitsamtes (außer Neuenbürg und Wildbad ) eine
Arbeitsvermittlung von 15 Prozent zu den Pforzhei -
mer Betrieben . Bei der nunmehr verbesserten Ver -
kehrslage ist im kommenden Jahr mit einem wei -
teren Anstieg zu rechnen . Demgegenüber weist
der Abgang von Arbeitskräften in den Stuttgarter
Bezirk zur Zeit einen Stillstand auf . Es wäre für
unsere Kreisstadt erfreulich , wenn die während und
vor dem Kriege hier ausgebildeten Metallberufs -
gruppen durch Aufzug eines größeren Betriebes hier
ihrer Arbeit nachgehen könnten .

Blick in die Gemeinden

Weihnachtsfreude in Wildberg

Einen wohlgelungenen Weihnachtsabend bereitete
die Oberklasse der Volksschule unter ihrem Lehrer
Hezer den Eltern . Aus fröhlichem Kindermunde er -
klangen die alten , schönen Weihnachtslieder , und
sinnvolle Gedichte ließen die Gedanken und Sinne
des Herzens auf das Weihnachtsgeschehen in kalter
Winterszeit hinführen . Ein kleines Orchester von
Flöten - , Geigen - und Handharmonikaspielern erregte
durch flotten Vortrag von weihnachtlichen Melodien
freudige Ueberraschung . Im Mittelpunkt der Darbie -
tungen stand das ernste Spiel , ,Der Stiefkinder Weih -
nachten " und das heitere Märchen ,,Die Zwergen -
post " . Mit großer Freude und Hingabe spielten
die Kinder ihre Rollen . Eine kurze Ansprache des
Schulleiters Schöllhammer leitete den Abend ein ,
während Lehrer Hezer ihn mit herzlichen Wünschen
für ein gesegnetes neues Jahr schloß .

Schon auf 1. Advent konnte Oberlehrer Rentsch -
ler sämtlichen Schulkindern und Kinderschülern Bon -
bons verteilen , die ihm eine seiner früheren Schüler -
innen aus Amerika zukommen ließ . Eine andere
amerikanische Spenderin , ebenfalls eine frühere

Schülerin , sandte Süßigkeiten an das Stadtpfarramt
zur Verteilung an die Kinder . Diese wurden den
Besuchern der Kinderkirche und den Kleinkinder -
schülern bei ihren Weihnachtsfeiern ausgeteilt . Mit
dankbarer Freude nahmen die Kinder diese in heu -
tiger Zeit seltenen und guten Gaben in Empfang .
Da die Spenderinnen nicht mit Namen genannt
werden wollen , soll ihnen hier herzlicher Dank ge -
sagt sein , Bürgermeister Rentschler hat ihnen und
allen im Ausland sich befindlichen Wildbergern ,
soweit ihm ihre Adressen bekannt waren , herzliche

Nagold , 21. Dezember 1948 .
Unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Dote

Emma Günther
ist am Samstag , den 18. De-
zember von ihrem Leiden er -
löst worden . Wir haben sie
am Montag zur letzten Ruhe
gebettet . Für alle der teuren
Entschlafenen während ihrer
Krankheit und beim Tode er -
wiesene Liebe danken herzlich ,
Die Schwester : Berta Theurer ,
der Bruder : Paul Günther ,
Familie Günther , Uhrmacher -
meister .

Feldrennach , 25. 12. 1948 .
Todesanzeige

Nach einem arbeitsreichen
Leben verschied heute mein
geliebter Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Mayer
Schreinermeister

im Alter von 74 Jahren . In
tief . Leid : Frau Emma Mayer ,
geb . Blaich , mit Kindern und
allen Anverwandten . Be-
erdigung Dienstag nachmittag
3 Uhr .

Stellengesuche
Aelteres Mädchen sucht Stelle in

Privat - od . Geschäftshaushalt bei
guter Behandlung , auch Dauer -
stellung . Angebote unter C 88
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Amtliche Anzeigen

Amtsgericht Calw .
Handelsregistereintragungen

vom 16. 12. 1948 .

Neueintragung .
A Nr . 104 : Herrmann & Kugler ,
Nährmittelfabrik , Bad Liebenzell ,
(Neuer Kursaal ) . Offene Han -
delsgesellschaft seit 1. 11. 1943 .
Gesellschafter sind : Wilhelm
Kugler , Kaufmann , und Julius
Herrmann , Kaufmann , beide in
Stuttgart -Feuerbach .

Glück - und Segenswünsche für die Weihnachtszeit
und das neue Jahr zugehen lassen und ihnen für
die reichen Gaben gedankt , die sie im letzten ,
schweren Jahre der Gemeinde zukommen ließen .

Nikolaus verteilte Süßes aus Amerika

Bad Teinach . Die Weihnachtsfeier der Volksschule
im Saal des Gasth , zum ,,Goldenen Faẞ " wurde zu
einem Erlebnis für unseren kleinen Badeort . Eine
Fülle besten weihnachtlichen Kulturgutes , mit viel
Liebe und Fleiß vorbereitet , erfreute durch vorbild
liche Wiedergabe die recht zahlreich erschiene en

Aus dem Gerichtssaal

Ueber Weckeruhren und Hemden , ,gestolpert "
Wie schwer es ist , gleichzeitig zwei Herren zu

dienen , mußte ein Bürgermeister aus einer Schwarz -
waldgemeinde erfahren . In seiner Eigenschaft als
Ortsvorsteher ließ er sich in zwei Fällen Dinge zu -
schulden kommen , die ihn vor die Tübinger Straf -
kammer führten . Im ersten Fall handelt es sich um
einen der einst ebenso üblichen wie üblen Kom -
pensationsgeschäfte : Weizen gegen Weckeruhren .
Besonders ins Gewicht fiel , daß er , wie das Urteil
aussprach , gewußt haben mußte , daß der Ueberschuß -
weizen 10 Zentner Ernte 1945 meldepflichtig
war und auf keinen Fall frei weitergegeben werden
durfte . Dabei kam er noch günstig weg , wenn er
zu einer Geldstrafe von 500 . - DM verurteilt wurde .
Schwerer wog der zweite Punkt der Anklage : Holz
gegen Hemden . Dieses Geschäft war vor seiner
Amtszeit von seinem Vorgänger getätigt worden .
Der Angeklagte trat also nur als Treuhänder der 55

-

28 . Dezember 1948

Zugverkehr über Neujahr

Der Bahnhof Calw teilt mit : Am 31. Dezember

verkehren die Züge wie an Samstagen ; am 1. Januar
wie an Sonntagen .

Eltern und Freunde der Schule . Herrschte jetzt schon
die richtige Stimmung , so brachte das neckische
Vorspiel , ,Der Mond mit roter Nase " die notwendige ,
heitere Seite zum Ausdruck , die zum Kommen des
Nikolaus überleitete . War das ein Jubel bei seiner
Mitteilung , daß er mit einer schweren Ladung Süßig -
keiten direkt aus Ameriha komme . Eine Anzahl aus -
gewanderter Teinacher gaben ihrer engen Verbun -
denheit mit der Heimat ,, süßen " Ausdruck , indem sie
etwa 50 kg Schokolade und Bonbons zur Bescherung
der hiesigen Jugend an die Schule sandten . Höher
konnten die Wogen der weihnachtlichen Fröhlichkeit
nicht mehr schlagen , als jedem Kind 3 Tafeln Scho -
kolade und eine Tüte Bonbons vom Pelzmärte über -
reicht wurde . Heiße Dankbarkeit erfüllte die Herzen
aller , als Lehrer Ruff die Namen der edlen Spender
bekannt gab : Frau Hedel Heeschen , geb . Lehmann ,
hatte die Sammlung , Verpackung und Verschickung
der Süßigkeiten übernommen , beteiligt sind Frau
Marie Stüber , geb . Waizecker , und ihr Sohn Bruno
Stüber , Frau Hilde Mehlin , geb . Waizecker , Frau
Klara Poppe , geb . Pfrommer , Otto Schwinghammer
und die amerikanische Aerztin Frau Dr. Kalenscher ,
während die Brüder Heinrich und Otto Holzäpfel
ihrer Verbundenheit mit der Heimat durch Ueber -
sendung eines besonderen Paketes Ausdruck gaben .

170jähriges Bestehen der Küferei Proß in Altburg

Der Altburger Bürger und Kübler Jonathan Bühler
gründete am 11. 8. 1778 , dem Tage seiner Hochzeit ,
in Altburg eine Küferei . Seine Tochter Anna Maria
heiratete am 5. 6. 1806 den Küfer Jakob Proß aus
Salmbach und erbte den väterlichen Betrieb . Von
diesem Tage an ging die Küferei ununterbrochen vom
Vater auf den Sohn über , und zwar hießen die In -
haber abwechselnd Jonathan und Jakob Proẞ . Fünf
Generationen hindurch wurde das Handwerk mit Treu
und Fleiß ausgeübt . Die 6. Generation , der heute
die Küferei gehört , wird vertreten durch den Küfer -
meister Friedrich Proß . Möge es ihm vergönnt sein ,
noch recht lange seine Küferei zu führen und sie
kommenden Generationen weiterzuvererben .

Gültlingen . Der Gesang - und Sportverein hiel -
ten ihre gemeinsame Weihnachtsfeier im , ,Hirsch "
ab . Der Geangsverein übernahm die gesangliche und
musikalische Durchführung , während der Sportverein
die Theaterstücke einstudierte . Unter der Regie des

JenSportvereinsvorsitzenden August Ritter ent
sich die Spieler mit viel Hingabe und Einfühlungs -
vermögen ihrer nicht ganz leichten Aufgabe , wo -
bei besonders die Titelrollen von August Ritter und
Rosa Erbele hervorgehoben zu werden verdienen :

Zwerenberg . Die Schulgemeinschaft der Volks -
schule Zwerenberg lud die Bevölkerung zu einer

ein .wohlgelungenen Weihnachtsfeier Oberlehrer
Müller hatte mit seiner Schuljugend ein Programm
zusammengestellt , das allgemein Beifall fand . Ne -

ben Gedichtvorträgen , Liedern usw . wurde ein ein -
drucksvolles Theaterstück aufgeführt , bei dem die
Jugend unseres Dorfes gute Begabung verriet .

Aus russischer Kriegsgefangenschaft
kehrte unser letzter Heimkehrer zurück : Wilhelm
Frey . Fünf sind noch vermißt . Durch die Omnibus -
linie Simmersfeld - Ettmannsweiler -Altensteig ist den
Einwohnern unserer abgelegenen Ortschaft eine be -
grüßenswerte Verbindung mit der Nagoldtalbahn ge -
geben .

Beuren .

Hemden auf . Aber gerade als solcher hat er sich
verfehlt , wenn auch das Gericht die Möglichkeit
einer Schlamperei in der Amtsverwaltung , wie sich
der Vorsitzende ausdrückte , offen ließ , so mußte
es ihn doch den Umständen entsprechend wegen
Amtsunterschlagung verurteilen . Es wurde angenom -
men , der Angeklagte habe nicht nur einen Teil der
Hemden an sich bringen wollen , sondern auch ver -
sucht , sich um die Abrechnung gegenüber dem Ge -
meinderat zu drücken . Er will das Geld sowohl vor
wie nach der Währungsreform in einem Umschlag
getrennt aufbewahrt haben . Genaue Aufschriebe

waren aber nicht gemacht worden , vielmehr hatte
der Angeklagte bei einer Gemeinderatssitzung einen
Bürger , der Aufschluß über den Verbleib der in

erster Linie den Waldarbeitern zugedachten Hemden
forderte , mit einem Hinweis auf eine Kartei , in
welche die Hemden aber gar nicht eingetragen
waren , zum Schweigen brachte . Dieses Verhalten
wurde ihm vom Gericht mit einer Gefängnisstrafe
von 4 Monaten quittiert .

Januar 1949. Alle Schülerinnen Mädchen , ehrl ., fleißiges , für Ge - , ,Hänsel und Gretel "
müssen am 1. Schultag anwe -
send sein
Die Abendkurse
17. Januar .

beginnen am

Der Frauenkurs beginnt am 19. 1 .
Für den Abendkurs im Wäsche -
nähen können noch einige An -
meldungen angenommen werden
(Salzkasten ) . Alle anderen
Kurse sind besetzt .

Die Schulleitung .

schäftshaushalt mit 4 Pers . su - Märchen in 4 Akt . nach Brüder
chen wir für 1. oder 15. Januar . Grimm . Aufführg . durch Städte -
Gute Behandlung und Verpfleg . theater Tübingen -Reutlingen in
zugesichert . CalwFranz Emendörfer , am Donnerstag , den 30 .

Dezember ,Metzgerei , Bad Liebenzell , Kirch - 14. 30 Uhr , in der
straße Nr . 1. Stadthalle .

Verschiedenes
Verlaufen hat sich am 21. Dezbr .

in Calw ein deutscher Schäfer -
hund , schwarz mit gelb , auf d .
Namen hörend ., ,Tasso " Um
zweckdienliche Mitteilung bittet
Paul Steck , Gartenbau , Calw .

Klavier zu verkaufen .Liebenzell , Marie
Kühnle Witwe , Gechingen , Gar -
tenstraße 372 .

Stellenangebote

A. Nr . 105 : Baral & Hüf , Ziffer - Haupt - und nebenberufliche Mit -
blätterfabrik , Bad
(Kirchstraße 31 ) . Offene Handels -
gesellschaft seit 1. Mai 1947 .
Gesellschafter sind Heinrich Ba-

in

arbeiter gesucht . Deutsche Kran -
ken - Versicherungs - AG . , Gesch . -

Stelle f . Mittelbaden , Karlsruhe ,
Graf Rhenastraße 13.

ral , Fabrikant in Bad Liebenzell Die Platz -Vertretung für Calw
und Kurt Hüf , Kaufmann
Pforzheim .

Löschung .
A Nr . 89 : Eiltransport Marino
Schaadt , Calw : Die Niederlas -

wurde nachsung verlegt
Schweppenhausen , Kreis Bad
Kreuznach ,
Für Angaben in ( ) ohne Gewähr .

Frauenarbeitsschule Calw
Die Tageskurse in Wäsche - und .

18 .Kleidernähen beginnen am

mit Inkasso -Bestand ist neu zu
vergeben und suchen wir rühr .
Calwer Bürger mit gut . Beziehg .
und einwandfr . Leumund . Zuschr .
erb . Nordstern Allgemeine
Vers . A. - G. , Bezirksdirektion
Stuttgart -Vaihingen , Liebknecht -

an :

straße 7.

Tüchtige Schreiner für Stuhlfabri -
kation , Qualitätsmöbel und In -
nenausbau gesucht . Bewerbung .
an Bihler & Co. , G. m . b . H. ,
Wildberg .

Welche Firma übernimmt in eigener Regie

Rohrverlegungsarbeiten
(Wasserleitungsnetz ausschi . Grabarbeiten ) . Angebote unter
C 75 an Schwäbisches Tagblatt Calw .

Mit Schaumwein

von K. Otto Vinçon

Calw

ins neue Jahr

3 - 4000 Mark gegen gute Sicher -
heit gesucht . Angebote unter
C 1853 an S. T. Neuenbürg .

Gummi -Schutzmittel DM 4 . - per
12 Stück zuzügl . Nachnahmegeb .
liefert Sanila -Versand , Landsberg
am Lech , Postfach 18 .

Zugochsen , 11 Zentner schwer ,
zu verk . Kalmbach , Alzenberg .

Nutzkuh , junge , trächtige , setzt
dem Verkauf aus . Fritz Kepp -
ler , Oberkollbach .

Einen fröhlichen Rutsch ins
neue Jahr bietet der

Silvester - Ball
im , ,Hirsch - Saal " in

WILDBERG
Beginn 19. 00 Uhr .

Teinacher Wascherei
Gottlob Dieter , Bad Teinach .

Nächste Wäsche -Annahme in
Calw bei Feldweg , Leder -
straße 1, am 3. 1. 1949 von 9. 00
bis 10. 30 Uhr . Ab 8. 1. 1949

14wieder jeden Samstag von
bis 15 Uhr .

Kunden und Geschäftsfreunde

erwarten Ihren Glückwunsch

zum Neuen Jahr !
Wenn Sie niemanden vergessen
und dazu Zeit und Mühe sparen
wollen , bedienen Sie sich einer
Anzeige im Glückwunsch -Anzel -
ger des Schwäbischen Tagblatts .
Vergessen Sie bitte nicht . uns
Ihren Auftrag rechtzeitig Z
übermitteln .

, ,Schwäbisches Tagblatt "
Kreisausgabe Calw , Fernruf 252
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SCHWABISCHES TAGBLATT

DIE INDUSTRIE DES KREISES CALW

28 . Dezember 1948

Eine glückliche Mischung der verschiedenartigsten
Betriebe finden wir in der rührigen , für wirtschaft -
lichen Fortschritt aufgeschlossenen Stadt

von Theodor Kraemer , Leiter der Nebenstelle Calw der Industrie - und Handelskammer Rottweil

verteilen sich auf die verschiedensten Fabrikations - vergessen seien die altbekannte Turmuhrenfabrik J.

zweige , von denen die Metallverarbeitung , Textil - Iml . Perrot und die Seifenfabrik Ch . Schlatterer , die

betriebe , Sägewerke , die Herstellung von Möbeln , die leider immer noch so knappen Seifen und

Schmuckwaren , Uhren , Holz - und Spielwaren genannt Waschmittel herstellt . Die Oelschläger ' sche Buch -
selen . Die metallverarbeitende Industrie beschäftigt druckerei ist als große Werkdruckere ! (Herstellung
29 Prozent , die Textilindustrie 24 Prozent , die Säge - von Büchern ) weithin bekannt . Der Elektroapparate -
werke 10 Prozent aller Arbeitskräfte . 43 Prozent aller bau Droste befaßt sich zur Zeit mit der Serienher -
Frauen sind in der Textilindustrie tätig . stellung von Bügeleisen .

Bs beschäftigen :

die

Ehe wir uns mit der Industrie befassen , so wie
de heute das Wirtschaftsleben mit an erster Stelle
bestimmt , stellen wir uns die Verhältnisse vor Au -
gen , die etwa der Geschäftsmann vorgefunden hat ,
der vor 100 Jahren im eigenen pferdebespannten
Wagen oder in der Postkutsche das Gebiet bereiste ,
das unseren heutigen Kreis umfaßt . Auf holprigen
Wegen und mit Vorspann auf steilen Steigen fuhr
er an bescheidenen Fertigungsstätten vorbei , die
sumeist die Erzeugnisse des Landes verarbeiteten
oder veredelten . Zu den Sägewerken , die
Schwarzwaldtannen zu Balken und Brettern schnit -
ten , soweit sie nicht in Flöße gebunden von Enz
und Nagold über Neckar und Rhein bis nach Hol -
land schwammen , gesellten sich Gerbereien , Spin -
nereien , Strickereien und Webereien . Nächst dem
Holz haben die Textilbetriebe mit ihren Erzeug -
nissen , die sie als Nachfolger der Calwar Zeug -
handlungs -Compagnie vertrieben , den Ruf unserer
Heimat in die Ferne getragen . Die Metallverarbei -
tung beschränkte sich auf die eine oder andere
Gießerei , auf Nagel - , Sensen - und Löffelschmiede .
Der alleinige Maschinen -Antrieb war die Wasser -
kraft der Flüsse , die auch die Mahl - und Oelmühlen
in Bewegung setzten . Erst im Jahre 1862 erwähnt
Georg Dörtenbach in seinen , ,Mittheilungen über
Gewerbe und Handel in seiner Vaterstadt Calw " ,
daß sich 2 Dampfmaschinen im Oberamt befinden ,
eine davon in der Kratzenfabrik von Doertenbach u.
Schauber in Calw , die andere im Lengenbachtal in
Liebenzell .

Vorbei ist die Zeit der geruhsamen Gewerbe .
Industrien mannigfaltigster Art sind an ihre Stelle
getreten . Festgehalten hat aber die in den letzten
Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts sich kräftig re -
gerde Industrie im allgemeinen an der Niederlas -
sung in den Flußtälern , neben deren nicht mehr
ausreichenden Wasserkraft der Dampf - und elek -
trische Antrieb getreten ist .

Zur Industrie zählen heute 377 Betriebe , in denen
atwa 7000 Arbeitskräfte tätig sind , davon zwei Drit -
tel Männer und ein Drittel Frauen . Die Betriebe

Beregnungsanlagen

Beregnungsgeräte

Schnellkupplungsrohre

291 Betriebe bis zu 20 Arbeitskräfte ,
75 Betriebe 21 bis 100 Arbeitskräfte und
11 Betriebe über 100 Arbeitskräfte .

Zu den bei Kriegsende bestehenden Unternehmen
ist eine Reihe von Neugründungen , hauptsächlich
auf dem Gebiet der Holz - und Spielwarenfertigung ,
getreten . Außerdem ist im nördlichen Kreisgebiet
eine beträchtliche Anzahl meist kleinerer Schmuck -
waren - und Uhrenherstellungsbetriebe entstanden ,
die einen Teil der durch die Zerstörung der Stadt
Pforzheim freigewordenen Arbeitskräfte aufgenom -
men haben .

Die meisten Unternehmen haben ihren Sitz in den
Städten Calw , Nagold , Altensteig , Wildbad und
Neuenbürg , sowie in der Gemeinde Birkenfeld . In
der Kreisstadt

Calw

die

Eine Rundfahrt durch den Kreis bringt uns die
Vielfalt der Arbeits - und Versorgungsgebiete zum
Bewußtsein , die unsere engere Heimat in sich birgt .
Beim Bahnhof

Bad Teinach

befindet sich ein Werk der Elektrizitätsversorgung
Schwaben , sowie das Sägewerk Johs . Theurer . Wer
von Teinach spricht , denkt vor allem an den Tel -
nacher Sprudel , den die Mineralbrunnen A. - G. all -

jährlich mit mehreren Millionen Flaschen verschickt .
Die Baubeschlagfabrik Irion & Co. fertigt hier ihre
für den Hausbau wichtigen Erzeugnisse . Auf der
Bergeshöhe , in

Neubulach

stellt die Firma Duß & Bender in ihrem modernen
Betrieb Elektro -Werkzeuge her , die sich im In - und
Ausland besten Rufs erfreuen . Auch hat sich hier

dia Metallwarenfabrik Otto Schickle angesiedelt .
Talmühle

ist durch die Niederlassung der Firma l ' Oréal zu
neuem Leben erwacht . Sie erzeugt Parfümerien und
Haarpflege -Artikel . Auch in

sind vier Unternehmen Traditionsträger der alten
Calwer Zeughandlungs -Compagnie . Calwer Woll -
decken der Vereinigten Deckenfabriken und
Strickwaren der Firma Christ . Lud . Wagner sind in
aller Welt bekannt . Die Baumwollspinnerei C. & H.
Schmid fertigt Garne für die Weiterverarbeitung
in der Trikotindustrie . Als Färberel -Betrieb finden
wir die Firma G. Wörner . Die Firma H. F. Baumann
stellt Kratzenbeschläge her , ein wichtiges Zubehör
für Textilveredlungsmaschinen , während der Perrot -
Regnerbau Landwirtschaft und Gartenbau mit Regner -
Anlagen beliefert . Firma Blank u. Stoll fertigt Holz -
waren für die verschiedensten Zwecke . Die Land -
wirtschaft wird von der Firma Wilhelm Wacken -
huth mit Maschinen und Geräten versorgt . Nicht Kinderkleider .

Wildberg ,

dem schwer angeschlagenen Städtchen , regt sich

neues Leben . Von Unternehmungsgeist zeugt die
erst vor 3 Jahren entstandene Möbelfabrik Bihler

& Co. , die auf der Calwer Weihnachtsmesse als

Neuheit ein gediegenes , ,Bauernzimmer " gezeigt
hat . Die Firma Karl Wöhrle fertigt Metallwaren
für Industriebedarf , und in dem Nähbetrieb der

Frau Liesel Jung entstehen modische Frauen - und

Schlatterer ' s
Seifen - und Seifenpulver

Effko - Waschmittel für Berufswäsche

Fixil Bleichmittel für die Wäsche

Küchenspuk Scheuerpulver

für Haushalt und Gewerbe

Friko Handwaschmittel

HERSTELLER :

Christian Schlatter , Seifenfabrik , Calw
Telefon 372 Gegründet 1801

Nagold ,

-

wo allein die Textil - und Bekleidungsindustrie die
Hälfte aller Arbeitskräfte beschäftigt . Zu ihr zählen
die Tuchfabriken Friedrich Kapp und C. F. Weit

brecht , sowie die Wollgarnspinnerei Louis Rentsch -
ler . Einen erfreulichen Aufschwung hat die Kleider -
fabrik Gustav Digel genommen , in deren nach neu -
zeitlichen Grundsätzen aufgebauter Fertigung Her -
renbekleidung jeder Art entsteht . Ein Neubau soll

demnächst das gesamte Unternehmen aufnehmen . Zu
den metallverarbeitenden Betrieben gehören die Ma -
schinenfabrik Teufel , deren Trocken - und Klima -

anlagen den verschiedensten Zwecken dienen , ferner

der Apparatebau Paul Dau & Co. , die Motra -Maschi -
nenbau -Gesellschaft , sowie die Windenfabrik Fried -
rich Benz und die Fahrzeugfabrik Johannes Theurer .
Mit der Fertigung von Härtemitteln befaßt sich die
Firma Carl H. Braun . Am westlichen Ausgang
der Stadt erstellt die Firma Otto Kaltenbach eine

Werkshalle , die eine Beschlägefabrikation aufneb -
men soll . Das in den letzten Kriegstagen schwer

hatmitgenommene Sägewerk Gebrüder Theurer
Das Bildseine Neubauten nahezu vollendet .

wird abgerundet durch die Dampfseifenfabrik Gebr .
Harr , das Elektrizitätswerk C. Klinglers Erben , das

die Stadt Nagold und eine Reihe umliegender Ge -
meinden mit Strom versorgt , und das neu entstan
dene Silva - Werk , das sich die Verwertung einhel
mischer Pflanzen zu Heilmitteln und wohlschmecken -

Im Vorortdem Tee zur Aufgabe gestellt hat .

Iselshausen unterhalten die Vereinigten Deckenfabri
ken Calw einen Zweigbetrieb . Für die Wiederauf -

schwer mitgenommenen Wälderforstung unserer
sind die Samenzuchtanstalten Ch . Geigle Nach !. ta
Nagold und Martin Renz Nachf . in Emmingen von

größter Bedeutung .

-

-

Im Nagold -Altensteiger Bezirk ist die Möbel
fabrikation des Kreises beheimatet . Wohnzimmer ,

ERZEUGNISSE :

Aufwickelwalzen

aller Art für diverse Industrien

Kisten

Holzwolle usw.

Blank & Stoll

mech . Holzwarenfabrik

Calw Gegründet 1892
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errot

Perrot - Regnerbau G. m. b . H.

Calw / Wttbg .

Hermann Eder

Inh.: Carl Lappe
Strickwarenfabrik

Marke bürgt
für Qualität !

feiner Oberkleidung für Damen , Herren und Kinder

Hirsau ( Württ .)
Fernruf Calw 576

Zwei Zeichen

ร N

Ein Gütebegriff

SEIT MEHR ALS 70 JAHREN

BEFASSEN WIR UNS MIT DER

GROSSAUSRÜSTUNG
UND

VEREDELUNG VON GEWEBEN ,

SPEZIELL FUTTERSTOFFEN FÜR

DIE GESAMTE HERRENBEKLEIDUNG

ONSERESPEZIALITAT EKNA1

FUTTERSTOFF-
KOMBINATION

(DROM U DEWA

GEBRODER

chweitzer

Kurhaus -Bad Teinach Bad-Hotel
zu den schönsten und angenehmsten Häusern
des württ . - badischen Schwarzwaldes zählend
mit modernem mineralbad Mineralbäder

aus den berühmten Teinacher Mineralquellen -
Trinkhallenbetrieb - Wandelhalle - Schwimm -

bad angenehme Promenaden u . Kuranlagen .

Wir hoffen auf baldige Freigabe , damit wir
allen Menschen wieder Genesung spenden
können .

-

Teinacher Mineralquellen
international bekannte Mineralwasser - rein
natürlich und mit Kohlensäure verstärkt als
Sprudel .

Zweigbetrieb der Mineralbrunnen Überkingen ,

Teinach , Dihenbach A. G. Hauptverwaltung in
Bad Aberkingen .

Brüder

in
Städte -
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den 30 .
in der
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Gegründet 18US

M
A . Marquardt
Schwarzwald - Wäscherel

Betrieb :

Bad Liebenzell ( KI . Wildbad )

NACHFOLGER

HIRSAU CALW , POSTF . 4 STUTTGART I , POSTF . 460

Wilhelm Wackenhuth , Calw Telefon 612
ZENTRALHEIZUNGEN

Warmwasser - und Niederdruckdampt

SANITARE ANLAGEN
Klosett - und Badeeinrichtungen / Waschanlagen

Ausarbeitung von Projekten u . Kostenvoranschlägen

Nützliche Geschenke für wenig Geld

1. FLOREAT - Wandhaken
besser als Drahtstifte , zum Aufhängen von Bil -
dern usw . , denn sie schonen Wände u . Tapeten .

2 . FLOREAT - Schlüsselanhänger
bringen Ordnung in jede Schlüsselablage .

Zu bestehen durch Ihr Haushalt warengeschäft

ROBERT SEUFFER KG .

Metallwarenfabrik - HIRSAU

einach .

ame in
Leder -

von 9. 00
1. 1949
von 14

Freunde
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BAUMANN KRATZEN

itig 2 6EGR .

τα

1837

H . F . BAUMANN G . M . B . H .

MECHANISCHE KRATZEN . ,
- FABRIK

CALW. WURTT
aruf 252
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Schlafzimmer , Küchen und Einzelmöbel entstehen
unter den geschickten Händen der Fachkräfte , die
t den Betrieben Martin Koch , Nagold , Reichert &
Sohne , Rohrdorf , Peter Enẞlen , Ebhausen , Christian
Riz , Emmingen , Christian Bauer und Fritz Wolf ,
Egenhausen , Gebrüder Gutekunst , Haiterbach und
Oberschwandorf , und nicht zuletzt in den Alten -
steiger Betrieben Friedrich Schaible , Hugo Veyhl ,Jakob Walz und Friedrich Wackenhut arbeiten .

Wir verlassen Nagold , dessen günstige Lage
eine weitere gesunde Entwicklung mit Zuversicht
arwarton läßt , zur Fahrt ins obere Nagoldtal und
besuchen in

Rohrdorf

die Schwarzwälder Tuchfabrik , die Heimat solider
und hübsch gemusterter Herrenkleiderstoffe , die
Färberei Lampart und die Homöopathische Zentrale
Hofrat V. Mayer , In

Ebhausen
finden wir die Mech . Band - und Gurtenweberei C.
J . Schickhardt , die mech . Werkstätte Wilhelm Deng -
ler , die landwirtschaftliche Maschinen herstellt , und
die bereits erwähnte Möbelfabrik Enẞlen .
gewerbereiche

Das

SCHWABISCHES TAGBLATT

Altensteig
ist die Stadt des Holzes , des Leders , der formvollen -

verarbeitung liegt in Händen von Unternehmen , die

deten Eẞbestecke und der schönen Möbel . Die Leder -

teils der Industrie , teils dem Handwerk angehören .
Die Namen Armbruster , Beck , Luz , Moser und Pfeifle
haben weithin guten Klang . 5 Sägewerke nehmen
das im weiten Hinterland anfallende Stammholz zur
Bearbeitung auf .
Firmen Karl Kaltenbach und Söhne und Otto Kalten -

Altensteiger Tafelbestecke der

bach sind nicht nur im Inland , sondern auch im
Ausland bekannt und finden hoffentlich auch dahin
bald wieder ihren Weg . Die Möbelfabriken der Stadt
sind bereits genannt , doch noch nicht die Karos -
serie - Fabrik Gebr . Wackenhut , die sich mit Neufer -
tigung und Instandsetzungsarbeiten befaßt .

Wir suchen nun das Gebiet der kleinen und gros -
sen Enz auf , in deren Tälern zahlreiche Sägewerke
arbeiten . Die Badestadt-

Wildbad

ist Sitz einiger Unternehmen der Bekleidungs - , Me-
tall - und Schmuckwaren -Industrie , die ihrer Art und
Ortslage nach keine Störung des Kurbetriebes be -
deuten . Die Apparate - und Kamerabau G. m . b . H. ,

deren Erzeugnisse sich einen guten Markt gesichert
haben , verläßt den Kreis in kurzer Zeit . Die Papier -
fabrik hofft , den zur Zeit ruhenden Betrieb bald
wieder aufnehmen zu können .

Calmbach

In

hat eines der bedeutendsten Unternehmen des Krei -
ses , die Firma Alfred Gauthier , seinen Sitz . In
feinmechanischer Fertigung werden fotographische
Verschlüsse hergestellt . In verschiedenen Waldge -
meinden , so in Oberreichenbach , finden wir Zweig .
betriebe dieses Werkes . Die günstigen Wasser -
verhältnisse am Zusammenfluß der kleinen und der

-

großen Enz haben zur Niederlassung von 5 Säge -
werken geführt . Sie werden von den Firmen Gott -
lieb Barth , Louis , Barth , Fritz Kappler & Söhne ,
Friedrich Keppler sowie Alexander Locher betrieben .

Höfen
ist bekannt durch das Holzschneide - und Hobelwerk
Krauth & Co. , dem eine Abteilung , ,Hausbau " ange -
gliedert ist . Hier verlassen die bis auf die letzte
Zutat vorbereiteten Häuser das Werk in aufbaufer -
tigem Zustand . Am Ort befinden sich außerdem die
Holzwarenfabriken Binder & Knöller und Wilh . Lust -
nauer , sowie die Pappenfabrik Paul Lemppenau & Co .

28 . Dezember 1948

Ein Abstecher über die Höhe des Dobele führt
uns nach

Herrenalb

Der geruhsame , der Erholung dienende Kurort hat
zugunsten seiner Kurgäste auf die Aufnahme von
Industrie -Betrieben verzichtet . Lediglich zwei Säge -
werke , die außerhalb der Stadt liegen , die Firmen
August Romoser und Gebr . Theurer , letztere ein
Zweigwerk des Nagolder Unternehmens , arbeiten in
ihren nach der Zerstörung im Jahre 1945 wieder
aufgebauten Betrieben .

Ins Enztal zurückgekehrt finden wir in

Neuenbürg

als bodenständige Betriebe die Sensenfabrik Hau - `
eisen & Sohn , die Werkzeug - und Maschinenfabrik
Friedrich Jung , . den Spezialbetrieb für Zylinder - und
Kurbelwellen -Bearbeitung Kühner & Schieck , die
Schlauchweberei Gollmer u . Hummel , nebst den 3
Gerbereien Adolf Bozenhardt & Sohn , Christian Metz -
ger & Söhne und Wanner & Söhne . Die Pektinfabrik
Hermann Herbstreith fertigt außer Fruchtsäften das
den Hausfrauen bekannte , für die Früchtekonser -

vierung wichtige Pektin . Die Kleiderfabrik Gebek

& Ploch hat sich in wenigen Jahren zu einem an -
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E . V. S .
Energie - Versorgung Schwaben AG .

Geschäftsstelle Teinach in Bad Teinach - Bhf .

Das Stromversorgungs - Unternehmen
des Nordschwarzwaldes

Bihler & Co .

Möbel - und Stuhlfabrik

Wildberg
Telefon 26

KARL WÖHRLE
Metallwaren - Fabrik

WILDBERG

stellt als Spezialität schon seit Jahrzehnten her :

Stanzartikel aller Art

vorwiegend Unterlegscheiben jeglicher Größen
aus Eisen und Metall

Erwin Schittenhelm

Holzwarenfabrikation

Spezialität :
Radio -Gehäuse

WILDBERG

Karl Harr

G . Wörner

mech . Färberei

Calw , Badstraße23

Färberei von loser
Baum - und Zell -

wolle , Cardenband ,
Garne auf Strang
u . X -Spulen , Trikot -
schlauchwaren .

Seifen - ,

Seifenpulver - und

Kristallsoda -

Fabrikation

NAGOLD

Pappenfabrik
Russ

WILDBERG
Telefon 77

Buchbinder - , Zieh -
u . Schrenz - Pappen

Otto Schickle , Schmuck - und Metallwarenfabrik
( 14b ) Neubulach , Krels Calw

Sport - und Vereinsabzeichen aller Art ,
speziell In Emailleausführung

Schmuckwaren

Stanz - und Prägetelle
nach Muster oder Zelchnung

Elgener Werkzeugbau

Ernst
Rempp

Möbelfabrik
Spezialität

:
Küchenmöbel

Wildberg

Telefon
92

ADOLF HAFELE

NAGOLD

Die leistungsfähige Bezugsquelle für

◆ Moderne Möbelbeschläge

Qualitätswerkzeuge

◆ Kleineisenwaren

⚫ Landwirtschaftl , Geräte

Haus - und Küchengeräte

REINHOLD RAUSER

Kalkwerk Nagold

Feingemahlener Baukalk

Hochprozentiger Dünge - Aetzkalk

BESTECKE

KK

DAU

Präzisions - Drehkondensatoren

für die gesamte Radio - Industrie

Dau und Co . , Nagold
Telefon 389

FRANZ HOLLER

Selt 1924 NAGOLD Fernspr . 235

MÖBEL

KLEINMÖBEL

SCHREINEREIBEDARF

Silva -

Werke

TEUFEL

über 40 Jahre
Schwarzwälder

Tuchfabrik Rohrdorf AG .
Rohrdorf bei Nagold

Fernruf Nagold 405 / Gründungsjahr 1837

Herren -Mantelstoffe

BESTECK FABRIK SEIT 1310

KARL KALTENBACH
und Johne AG

ALTENSTEIG IM SCHWARZWALD

Nahrungsmittel

Heilmittel

*

Werk Nagold

G. m . b . H.

Herren -Anzugftoffe

Behördentuche

Verkauf an Tuchgroßhandel u . Bekleidungsindustrie

Jakob Walz / Möbelfabrik
Inh . : Richard Walz

ALTENSTEIG

Wohn - und Schlafzimmer

Schwarzwälder
Lederkohlen - und Härtemittelfabrik

Carl H. Braun , Kommanditgesellschaft
Nagold - Leipzig

Fabrikation von Härtemitteln für
die eisenverarbeitende Industrie

Fertigungsprogramm : Einsatzhärtepulver ,
Härtepasten , Isoliermasse , Aufstreuhärtepulver ,

Vergasungspulver , Feilenhärtepulver

Tagblatt - Anzelgen haben Erfolg !

Chr . Walz

Schäftefabrikation

Spezialität :

Maßarbeiten und

Orthopädie

Oberschwandorf

"

Teufel
LufttechnischeAnlagen

Ventilatoren

Exhaustoren

Luftheizapparate
Klimaapparate

Grockenmaschinen
la Referenzen

MASCHINENFABRIK

TEUFEL GmbH .

NAGOLD
zwischen Stuttgart u. Freudenstadt

189
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gesehenen , fortschrittlich geleiteten Unternehmen
entwickelt . Min neuzeitlicher Betrieb , die Neuenbür -
ger Knopffabrik , hat sich vor kurzer Zeit in der Stadt
niedergelassen . An die Nähe Pforzheims erinnert die
Schmuckwarenfabrik M. Breuning mit ihren ge -
schmackvollen und hochwertigen Erzeugnissen . Den
Druck dieses Blattes verdanken wir der Neuen -
bürger Verlagsdruckerei Fr. Biesinger .

Von Neuenbürg abwärts betreten wir das Wirt -
schaftsgebiet , das wie im Nagoldtal von Unter -

reichenbach ab und auf den nördlichen Höhengemein -
den des Kreises zwischen den beiden Tälern und
links der Enz von der wieder erstehenden Pforzhei -
mer Industrie stark beeinflußt wird . In unmittel -
barer Nachbarschaft Pforzheims liegt

Birkenfeld

dessen Wirtschaftsleben beinahe ausnahmslos von
der Schmuckwaren - und Uhren -Industrie und deren
Hilfs - und Nebenbetrieben bestimmt ist . Aus der

SCHWABISCHES TAGBLATT

Kclb , Inh . Erich Müller . Zur Holzwirtschaft gehören
das Birkenfelder Hobelwerk Karl Bossert , das auch
Holzhäuser in geschmackvoller Ausführung fertigt ,
und die Schwarzwälder Holzindustrie Fr . Herr & Co.
Weiterhin ist die Dampfwaschanstalt Friedrich Ma -
neval hier ansässig .

In den bereits erwähnten Höhengemeinden finden
wir allerorten Schmuck - und Uhrenfertigungsbetriebe
und verwandte Industrien , von denen die Uhren -
fabrik L. Hummel & Co. , Engelsbrand und Obern -
hausen , und die Metallwarenfabrik Eugen Lötterle ,
Waldrennach , erwähnt seien .

Wir wenden uns wieder dem Nagoldtal zu , fin -
den in

Unterreichenbach

außer verschiedenen Bijouterie -Betrieben sowie zwei
Sägwerken die Maschinenfabrik Benzinger , die Firma
Bossert & Co. , deren Becomail -Schilder aus dem Bild
der Autobahnen , Landstraßen und anderer Verkehrs -

großen Zahl der Unternehmen nennen wir die einrichtungen nicht mehr wegzudenken sind , freuen
Schmuckwarenbetriebe Albert Heinz und Ernst
Vollmer , die Uhrgehäusefabrik Erwin Kammerer , die
Ubrenfabrik Emil Kiefer , die Uhrarmbänderfabrik
Hans Roemmele und die Lederwarenfabrik Wilhelm

uns an den gediegenen Kleinmöbeln der Möbelfabrik
Erwin Merkle und erreichen

Bad Liebenzell

wo sich verschiedene , das Kurleben nicht beeinträch -

tigende Unternehmen niedergelassen haben . Wir
nennen daraus die Metallwarenfabrik L. King , die
Artikel für Wirtschafts - und Haushaltbedarf fertigt ,
die Uhrenfabrik Ernst Wagner und die Uhrenroh -
weikfabrik Kaspar & Co. , sowie die Zifferblätter -
fabrik Baral & Huf . Ein beachtlicher Betrieb
ist die Schwarzwaldwäscherei A. Marquardt . Die
mit glücklicher Hand geleiteten kunstgewerblichen
Werkstätten Eberhard & Co. fertigen unter anderem
Weihnachtskrippen , die das Entzücken von Jung und
Alt bilden . Die beliebten ,,Liebenzeller . Baukästen "
der Firma Frank & Co. erfreuen unsere Jugend und
die Tabakspfeifen von Meiser & Vallen die Män -
nerwelt . Der von der Kurverwaltung versandte Lie -
benzeller Mineralwasser -Brunnen hat landauf , land -
ab seine Freunde . In

Hirsau ,

dem letzten Punkt unserer Rundfahrt , besuchen wir
die Metallwarenfabrik Robert Seuffer . Wer kennt
sie nicht , die beliebten Floreat -Wandhaken , die die -
sem Werk entstammen ? Auch das Bekleidungs -
gewerbe ist vertreten , und zwar durch die Strick
warenfabrik Hermann Eder , Inh . Karl Lappe , wo wir
geschmackvoll gemusterte Damen -Jacken und Pullo -

28 . Dezember 1948

ver sahen , und durch das Bekleidungswerk Hirsau .
Auch einige Schmuckwarenbetriebe id 2 Säge -
werke sind in der Gemeinde Hirsau ansässig .

Ein kurzer Blick auf die Gäuseite des Kreises
zeigt , daß nur wenige Orte Industrie -Betriebe be -
herbergen . In Ostelsheim , Deckenpfronn und Gült -
lingen befinden sich Sägewerke , im erstgenannten
Ort außerdem die Firma Common u . Glück , die Haus -
haltmaschinen herstellt . In Althengstett ist der Sitz
der Möbelfabrik Eugen Zeyher und eines Zweig -
betriebes des Perrot -Regnerbaus Calw . Artikel für
den Haushaltbedarf finden wir in dem aufstreben -
den Fertigungsbetrieb Hans Voß in Sulz .

Es wurde vorstehend unternomme in gedrängter
Form eine Uebersicht über die Industrie des Kreises

Calw zu geben . Die mannigfaltigen Eindrücke , die
das trotz aller Schwierigkeiten wieder pulsierende
Leben in den Betrieben und die Vielfalt der Erzeug -

nisse vermitteln , lassen nur ungern der Versuchung

widerstehen , tiefer zu greifen und besonders auch
auf die vielen wertvollen kleineren Unternehmen ein -

zugehen , die in dem engen verfügbaren Rahmen lei -
der keine Erwähnung finden konnten .
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Martin Koch , Nagold
MÖBEL FABRIK über 60 Jahre führend

Herstellung von Qualitätsmöbeln

Speise , Herren - und Schlafzimmer

Feiner Innenausbau von Cafés , Restaurants , Hotels u . Villen

Ladenumbauten

In Gemeinschaft mit anerkanntem und erfahrenem Architektenbüro in Stuttgart

Die Wasch - und Reinigungsmittel

der

Schwarzwälder Dampf - Seifenfabrik

Gebrüder Harr , Nagold

sind seit über 40 Jahren Qualitätserzeugnisse und daher begehrt

Wir stellen zurzeit her :

Waschpulver in verbesserter Qualität , , Marke Waschperie *

Schäumende Bleichsoda , , Nagoldia "

Bleichmittel , , Marke Forelle "

Spulwonne " das gute Einweich - und Reinigungsmittel

Weiße Salmiak - Waschpaste zum Einbürsten des Waschgutes

BERE

TUCHFABRIK

Friedrich Kapp , Nagold
Gründungsjahr 1855

BERG & SCHMID 75 Jahre Gegr . 1873

NAGOLD 4873

Postfach 67Fernsprecher 301

Filialbetrieb in Rohŕdorf bei Nagold

Eisen und Stahl

Werkzeuge und Maschinen

Bau - und Möbelbeschläge

Oefen und Herde

Kleineisenwaren

Artikel für Haus u . Küche

C . F . Weitbrecht , Nagold
Telefon 370 TUCHFABRIK

Herren - Anzug - und Mantelstoffe

Altensteiger Str .

Damen - Mantel - , Kostüm - und Kleiderstoffe

Tuche für Behörden und Zivil

The Elektrizitätsweck

hilft Ihnen in Fragen der Stromversorgung , An
schaffung von Elektro - Geräten aller Art und Neu -
einrichtungen elektrischer Anlagen jeden Umfanges .

File Geräte -Reparaturen
steht Ihnen der Kundendienst durch unsere Elektro -

schau in Nagold zur Verfügung .

C. Klinglers Erben
ELEKTRIZITATS WERK NAGOLD

Büro : Stuttgart W , Rosenbergstr . 109

GERBEREI

Friedrich Benz , Nagold
Autohaus Omnibusverkehr Windenfabrik

Opel - und Magirus -Vertretung

Telefon 533

en

Chr . Seeger & Söhne
Sohlleder - Gerberei

ROHRDORF bei NAGOLD

Fernruf : Nagold 363

Stadt

SPEZIALITÄT :

ZAHMSOHLLEDER in

HALFTEN und CROUPON

Grubengerbung nach altem Verfahren

Wilh . Sattler , Nagold
Telefon 358 LEDERHANDLUNG

Sohl - und Vacheleder

Gummi - Sohlenplatten und - Absätze

Herstellung von Fahrzeug - u . Fuhrmanswinden
aller Art

Jakob Harr o . H. G. / Gerberel
ROHRDORF bei Nagole

Telefon 384 Nagold

LOUIS MOSER

Sohlleder - Gerberel

ALTENSTEIG

Fernsprecher Nr . 375

Chromgegerbte Kalb - , Schaf - und Ziegenleder

Bekleidungsleder in allen Farben

Ch . Geigle Nachf . , Nagold , Tel. 424
Forstbaumschulen - Klenganstalt Waldsamenhandlung

seit 1817
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Martin Renz Nachf . , Emmingen
Forstbaumschulen Klenganstalt Waldsamenhandel

Telefon 273 Nagold
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Bauunternehmung

NEUBERTH

NAGOLD

Teer - und Asphaltstraßenbau

Hoch - und Tiefbau

Brückenbau

Lieferung von Steinmaterialien

Telefon Nr . 225

Orthopädische Werkstätte - Sanitätshaus

SCHWABISCHES TAGBLATT

Kleiderfabriken

Gustav Digel , Nagold
Filialen Unterjettingen - Effringen

Spezialitäti

Nufringen

28 . Dezember 1948

Wollspinnerei nagold
LOUIS RENTSCHLER

Gegründet 1826 - Fernruf 403

Herren - , Burschen - und

Knaben - Oberbekleidung

Damen - und Kinder - Mäntel

Uniformen für alle Zwecke

Fabrikation
von Web - und Strickgarnen

Hermann Schaible , nagold
Marktstraße 3

Herstellung von künstlichen Gliedern , Stützapparaten , Ban -

dagen , Bruchbändern , Leibbinden , Fußeinlagen nach Maß

Demnächst Eröffnung des Fachgeschäfts für Arzt - und

Krankenhausbedarf , Verbandstoffe , Artikel für die Körper - ,

Kranken - und Säuglingspflege , Gummistrümpfe , Miederartikel

Karl Hch . HARR
NAGOLD

Weißgerberel und Fellhandlung

Spezialität : Gerben von Pelzfellen
Fenster - und Futterleder

AG

Alfred Gauthier GmbH .

Calmbach / Enz

Werkstätten für Feinmechanik

und Maschinenbau

Fertigung der weltbekannten und

bewährten Foto - Verschlüsse

Vario Pronto Prontor - SB

Gegründet 1902

Willy Leuze , Autobusverkehr

Nagold

Gerberstraße 10 Fernsprecher 539

Xaver Baceis + MOBELFABRIK

Ständiges Lager in

Rohedarf bei Nagold
Fernsprecher Nagold Nr . 286

SCHLAF . , SPEISE . UND HERREN ZIMMERN

nach eigenen und gegebenen Entwürfen

W . DENGLER O. H. G.

Fornruf 191 EBHAUSEN

LANDMASCHINEN , MECHANISCHE WERKSTÄTTE

HAUSWIRTSCHAFTLICHE MASCHINENLKW - ANHÄNGER
in Normal - und Kipperausführung für 3 , 5 und

8 Tonnen , Langmaterial - Anhänger , 1 - u . 2 - achsig

nur vom Fachgeschäft

Johs . Theurer , Fahrzeugbau , Nagold

Rudolf Harr o . H . G .
Feinleder - Fabrikation

ROHRDORF b . el Nagold

188888888

Herstellung von

Feinleder aller Art

Spezialität : Bekleidungsleder

Möbelfabrik

0000000000000000000000000

Gottlleb Reichert & Söhne

ROHRDORF bei Nagold

Fernsprecher Nr . 287 Nagold

Ständiges Lager in modernen

Schlafzimmer - und Wohnungs -

einrichtungen / Qualitätsmöbel

in verschiedenen Edelhölzern ,

polierte Ausführung

000000000010000010000

Möbelfabrik Christian Bauer

Egenhausen

Schlafzimmer
Sorgfältige Fertigung in gediegener
und feinster Ausführung

Gebrüder Gutekunst , Möbelfabrik
Oberschwandorf , Tel . 84 Haiterbach

Schlafzimmer in zeitgemäßen
Modellen und guter Qualität

ERNST HARR

Lederwarenfabrikation

Rohrdorf bel Nagold

Telefon Nagold 360

Herstellung von Aktenmappen

Diplomatenmappen

Wandertaschen , Geldbeuteln

Sepplhosen usw .

Pektin -Fabrik
HERMANN HERBSTREITH K . Q

NEUENBURG WÜRTT

Apfelpektine
zur Herstellung von Marmeladen und
Gelees für Industrie und Haushalt

SCHÖNEN DRUCK

FÜRJEDEN ZWEIG

C. T. Schickhardt

EBHAUSEN

Herstellung

mech . Band -

Gurtweberei

von Gurten aller Art

Binder & Knöller

Holzwarenfabrik

Spezialitäten : Federwäscheklammern

und Garbenbandverschlüsse

Höfen a . Enz

Gründungsjahr 1927 .

KRAUTH & CO .

Holzwerke

Hausbau

Höfen / Enz

LIEFERT LAUK
IN ALTENSTEIG !

Christian Walz

Möbelwerkstätte

Oberschwandorf

Telefon 43

Fabrikation von Schlafzimmern
eichen und furniert

Oberschwandorf

GOTTHILF & GOTTLIEB WALZ

MÖBELFABRIK
Fernsprecher : Haiterbach Nr . 54

Spezialität :
SCHLAFZIMMER IN EICHEN UND POLIERT

Christian Lampart , Färberei

Rohrdorf bei Nagold

Telefon 381 Nagold Gegründet 1842

GEGRÜNDET 1775
Albert Gutekunst , MECH. MOBELWERKSTÄTTE
Fernsprecher Haiterbach Nr . 15

Oberschwandorf

Schlafzimmer in zeitgemäßen
Modellen und guter Qualität
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